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Halle, Sonntag den 20. September
Mit Peilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, d. 18. September. Der Kaiſer und der Kronprinz

ind von dem heutigen Manöver Abends 6 Uhr mit der Altenbekener
Bahn hierher zurückgekehrt. Se. Majeſtät wird auch morgen Vormit-
tag nochmals den Manbvern beiwohnen. Die Abreiſe nach Kiel iſt auf
morgen Nachmittag 2 Uhr feſtgeſetzt.

Altona, d. 17. September. Von den Wahlmännern, welche

über die angeblich auf Sizilien ſich vorbereitenden Ereigniſſe einer Be-
ſprechung und meint, die „Union“ habe durch ihre indiskreten Aus
laſſungen nur enthüllt, mit welchen Abſichten die Partei, der ſie diene,
umgehe.

Chriſtiania d. 18. September. Der Führer der öſterreichiſchen
Nordpol-Expedition, Lieutenant Payer, iſt geſtern Abend hier eingetroffen.
Er wurde am Bahnhofe vom hieſigen öſterreichiſchen Konſul empfangen

in der heute abgehaltenen Wahlmännerwahl für die Neuwahl eines und von einer großen daſelbſt verſammelten Volksmenge mit lauten n
Abgeordneten gewählt wurden ſind 159 für den bisherigen fortſchritt- Zurufen begrüßt. Jhm zu Ehren wurde ein glänzendes Souper ver-
ichen Abgeordneten Warburg und 115 für den Sozialdemokraten Rei- anſtaltelt. Heute wird Payer nach Stockholm abreiſen, um der Ein i
mers. DOie Wiederwahl von Warburg erſcheint ſomit als geſichert. ladung des Königs Folge zu leiſten. h

Wien, d. 18. September. Jn der heutigen Sitzung des hieſigen Paris, d. 18. September. Der aus den Verhandlungen über die
Gemeinderaths wurde über das Zuſtandebringen eines Nationalgeſchenks Kapitulation von Metz bekannte Regnier iſt geſtern vom Kriegsgericht
ſür die Mitglieder der öſterreichiſchen Nordpslexpedition berathen. Es wegen Spionage und Einverſtändniſſes mit dem Feinde in coniimaciam

r. 81, fwurde beantragt, daß die Gemeinde Wien ſich mit 5000 Fl. an die zum Tode verurtheilt worden.
Spitze einer Subſkription ſtellen und alle zu dem gedachten Zwecke ein Madrid, d. 17. September. Die Karliſten haben wieder

mache ſgufenden Seider theils zur Vertheilung unter die Schiffsmannſchaft, holt mehrere Angriffe auf Cuenca verſucht, die ſämmtlich zurückgewieſen
ihrtes theils dazu verwenden ſolle, daß den Offizieren und Gelehrten der Ex wurden.
merk- Ppedition die Möglichkeit geboten werde, ihre Erfahrungen für die Wiſſen- London, d. 18. September Die Bergwerkseigenthümer undinter aeft nutzbar zu machen. Sämmtliche Städte und Gemeinden Oeſter Bergwerksarbeiter von Durham ſind zur Herbeiführung eines Schieds-

arben reichs ſollen durch ein Rundſchreiben des Bürgermeiſters gleichfalls zur ſpruches über die zwiſchen ihnen beſtehenden Differenzen zuſammenge- 5
ſtellt J Lerwilligung von Beiträgen eingeladen, eine Aufforderung in derſelben kommen. Die Beſitzer der Hochöfen in Staffordſhire und Worceſter
7) Weiſe in Ungarn die Jnitiative zu ergreifen, ſoll an den Oberbürger- ſhire wollen die Löhne vom 19. d. M. ab um 10 pCt. herabſetzen.

meiſter von BudaPeſth gerichtet, an die Bevölkerung von Wien ſoll London, d. 18. September. Nach einer Meldung des „Daily
lin. Jein beſonderer Aufruf erlaſſen werden. Die vorſtehenden Anträge Telegraph“ haben engliſche Lootſen und Küſtenwächter geſtern Abend
riſche ÄLwurden einſtimmig genehmigt und zu ihrer Ausführung eine aus ſechs unweit Southend (an der Themſemündung) das Schiff „Notre Dame“
49, I Ritgliedern beſtehende Kommiſſion gewahlt. Der niederöſterreichiſche angehalten, das mit 4500 Gewehren und mit 500 Kiſten mit Munition
ine Landtag wird am 22. d. über das Nationalgeſchenk für die Expeditions- befrachtet war. Die Mannſchaft hat das Schiff den Küſtenwächtern

mitglieder gleichfalls beſchließen. überlaſſen.n Wien, d. 18. September. Eine aus dem karliſtiſchen Organ Wafhington, d. 17. September. Die Regierung trifft Maß- n
J „Cuartel Real“ auszugsweiſe hierher gemeldete Nachricht ſagt, der regeln, die Truppen zu concentriren und werden gegen Ende der Woche

Kaiſer von Rußland habe in einem Antwortſchreiben an Von Carios 5000 Mann nach New-Orleans abgehen können. Ferner ſollen drei
den letzteren ſeiner Sympathie verſichert und bedauert, daß Spanien Kriegsſchiffe in Dienſt geſtellt werden. Man befürchtet ernſthafte

r durch chroniſche Revolutionen und Mißachtung der Lehren der Geſchichte Schwierigkeiten im Süden und den Ausbruch einer allgemeinen Be-
iger- ſeinen gebührenden Rang unter den Nationen Europas verloren habe. wegung gegen die Neger.
telſt J Der Czaar ſchließe mit dem Wunſche, daß die Spanien heimſuchenden ew-Vork, d. 18. September. Nach weiteren Nachrichten aus 9
oder J Uebel ihr Ende finden möchten. Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen NewOrleans ſind die Waffen und die öffentlichen Gebäude, deren ſich
ab wird dieſe Nachricht ſtark angezweifelt und der angebliche Jnhalt als die Aufſtändiſchen bemächtigt hatten, dem Befehlshaber der Unions-

de J mindeſtens tendenziös-karliſtiſch gefärbt angeſehen indem nicht anzu truppen durch Mac Henry wiewohl unter Proteſt zurückgeſtellt
nehmen ſei, daß der Kaiſer zur Zeit aus ſeiner den verſchiedenen ſpani worden. Die Aufſtändiſchen ſelbſt gehen freiwillig auseinander. Oberſt
e ſchen Parteien gegenüber eingenommenen abwartenden Haltung heraus- Brooke iſt bis zur Reorganiſation der Regierung zum Gouverneur von

en I treten werde. New Orleans ernannt worden. Die Abſendung weiterer Truppen undfür Brüſſel, d. 17. September. „Le Nord“ ſchreibt über den an der Weitermarſch der bereits akgeſendeten wurde ſiſtirt.
Jf- I geblichen Brief des Kaiſers von Rußland an Don Carlos, wenn ein NewYork, d. 18. September. Der von dem landwirthſchaſts-
an P 'olches Schreiben überhaupt exiſtire, enthalte daſſelbe ſicherlich keine lichen Departement erſtattete Bericht konſtatirt, daß die diesjährige

Aeußerungen, aus denen entnommen werden könnte, daß der Kaiſer der
karliſtiſchen Sache zugethan ſei.

Solothurn, d. 18. September. Der Kantonalrath von Solo

Weizenernte derjenigen des Vorjahres vollſtändig gleichkommt.
Southampton, d. 18. September. Der norddeutſche Lloyd

dampfer „Braunſchweig“ iſt heute hier eingetroffen.
la- J thurn hat den Antrag der Regierung, das Kloſter Mariaſtein und die
ein J Stifter Leodegar, Urſus und Victor aufzuheben, mit 70 gegen 31
z. Stimmen genehmigt.

Politiſche Ueberſicht.
Nach der durch das großartige Nationalfeſt herbeigeführten

Rom, d. 18. September. Das Journal „Jtalie“ iſt zu der Er Unterbrechung der ſtillen Saiſon hat das politiſche Alltagsleben wieder
klärung ermächtigt, daß die vom klerikalen „Giornale di Fiorenza ſeinen Anfang genommen. Aus allen Nachrichten geht hervor, daß die

en gebrachte Meldung, England habe ſeitens der in Sizilien ſich aufhal- Theilnahme an jener Feier eine weit allgemeinere und lebhaftere ge
u tenden britiſchen Unterthanen vielfache Reklamationen wegen der dort weſen iſt, als man irgendwie zum Voraus annehmen konnte; daß esite kerrſhenden Unſicherheit erhalten und dieſerhalb mehrere Depeſchen an nur ein verhältnißmäßig geringer Theil der Nation iſt, welcher ſich die

die italieniſche Regierung gerichtet, jeder Begründung entbehre. Die
„Opinione“ unterzieht die Meldungen des Pariſer Journals „Union“

Erinnerung an die gröste That der neueren Deutſchen Geſchichte durch
ultramontane Hetzertien hat vergällen laſſen, und daß es eitler Dunſ



iſt, wenn die jeſuitiſche Partei ſich geberdet, als ob die große Mehrhei
der Deutſchen Katholiken auf ihrer Seite ſtände und wie Herr Ketteler

Ausnahmen haben allerdings an einzelnen Orten
ſtattgefunden, wo der kirchliche Fanatismus ſich mächtiger erwies, als
von Mainz dächte.

die Liebe zum gemeinſamen Vaterlande, aber dieſe Ausnahmen beſtäti
gen nur die Regel, und im Allgemeinen kann man nur ſagen, daß der
Einfluß des Ultramontanismus ſich am 2. September weit weniger
mächtig erwieſen hat, als man nach den Darſtellungen der klerikalen

Natürlich hält dieſe Wahr die Ereigniſſe ſich zurückgeſetzt glauben und grollend im H
neymung die Führer der Partei nicht ab, in ihrer Auflehnung gegen

Den eklatanteſten Fall in dem
Trotz gegen die Staatsregierung bildet der Vorgang der Pfarrei von
Xions. Nachdem die aufgehetzten Bauern ſich zu Gewaltſamkeiten aller
Art gegen die Behörden und den patronatsmäßig eingeſetzten Pfarrer
Kubeczak hatten hinreißen laſſen, hat nunmehr der Dekan Rzezniowski
der Sache die Krone aufgeſetzt, indem er gegen Kubeczak die große

Wenn man lieſt, unter welch
gräulichen Ceremonien dieſer Akt in öffentlicher Kirche vor einer zahl
reich verſammelten Menge vorgenommen iſt und wie der Mann, der

Organe anzunehmen verſucht ſein konnte.

die Geſetze des Staates fortzufahren.

Exkommunikation ausgeſprochen hat.

nichts verbrochen hat, als daß er Gott giebt, was Gottes, und dem
Kaiſer, was des Kaiſers iſt,
Satans überliefert wird, ſo ſollte man meinen, in die finſterſten Zeiten
des Mittelalters zurückverſetzt zu ſein. Aber dieſe Verfluchungsform iſt
ja nach der „Germania“ in dem unter päpſtlicher Autorität herausge
gebenen Pontificale Romanum vorgeſchrieben, und in dieſer Thatſache
liegt ſchon für den Katholiken die Bürgſchaft, daß der c. Kubeczak
nichts hat erdulden müſſen was dem Geiſte des Chriſtenthums
widerſpricht! Zum Glück können wir zu der Feſtigkeit unſerer Staats
regierung das Vertrauen haben, daß ſie einen ſolchen Unfug nicht wird
ungeahndet hingehen laſſen. Zu dem Ende ſind die Ergänzungsgeſetze
dieſes Jahres zu den Maigeſetzen erlaſſen worden ſie ſollten dem
Staate die Waffen geben, deren er bedarf, um die Anerkennung der
letzteren durchzuſetzen, und er wird von dieſen Waffen vollen Gebrauch
zu machen wiſſen.

Auch im Großherzogthum Heſſen hat die Regierung die Noth-
wendigkeit erkannt, den hierarchiſchen Anſprüchen mit dem Erlaß neuer
Geſetze entgegenzutreten. Die Entwürfe, welche ſie zu einer anderwei-
tigen Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche ausge-
arbeitet hat und der Landesvertretung vorlegen wird, entſprechen im
Allgemeinen den Preußiſchen Maigeſetzen, nur daß ſie in einzelnen
Punkten noch weiter gehen. Der Biſchof Ketteler von Mainz hat be-
reits durch ſeine Organe verkünden laſſen, daß er mit ſeinen Slaubens-
genoſſen den Geſetzen nimmermehr Gehorſam leiſten werde, und ſo
wird auch dieſem Kirchenfürſten, der bis dahin aus einem geſicherten
Winkel die Deutſche Reichsregierung mit ſeinen jeſuitiſchen Waffen be-
kämpfen konnte, wahrſcheinlich bald daſſelbe Loos ereilen, wie ſeine
Preußiſchen Amtsbrüder.

Mit großem Jntereſſe hat man hier die Nachricht aufgenommen,
daß der ehemalige bayeriſche Miniſterpräſident Frhr. von der Pford-
ten, nach Art der franzöſiſchen Staatsmänner und Miniſter ein Me

in dem Bannfluch den Händen des

es a
Führer der Großdeutſchen bekannten Miniſters mit neuerlichen ſehr
centuirt auftretenden reichsfeindlichen Beſtrebungen in einem andere

t Regierung auszuſprechen beabſichtigt. Man hat die Abſicht,

größeren Bundesſtaate in Zuſammenhang gebracht und gefunden, daß
dieſe Agitationen ultramontanen Einflüſſen nicht fremd ſind. i
Sache der Römiſchen wird immer mißlicher, ſie verlieren zuſehends an
Poſition und ſehen ſich daher nach neuen Bundesgenoſſen um. G
kann ihnen nicht ſchwer werden, Männer zu gewinnen welche durch

inter ruſtehen. Der Denktſchrift des ehemaligen bayeriſchen Miniſters in
man mit Ruhe entgegen da man überzeugt iſt daß ſie nur zum
Nachtheil des Verfaſſers ausſchlagen kann, wie gewiſſe Machwerke der
jüngſten Zeit.

Mit dem Eintritt des Herbſtes haben allerwärts die Manöver
der Deutſchen Heereskörper begonnen. Sowohl der Kaiſer als auch
der Kronprinz des Deutſchen Reiches wohnten mehreren derſelben in
Perſon bei. Letzterer verweilte zu dem Ende mehrere Tage in Ge-
meinſchaft mit dem Könige von Württemberg in Heilbronn und zeigte

ter Hof aus ſeiner früheren Zurückhaltung gegen die kaiſerliche Familie
herausgetreten iſt.

Auch Kaiſer Wilhelm widmet trotz ſeines vorgerückten Alters

ſelben perſönlich ſeine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit. Nachdem er meh
rere Tage bei dem Großherzog von Heſſen als Gaſt in Friedberg ver
weilt, hat er ſich von dort nach Hannover zur Jnſpicirung der dort
gen Truppen und wird ſich von dort nach Kiel begeben. Jn derſelben
Weiſe iſt der Deutſche Kronprinz bei den Manövern der Truppen thä
tig. An den Uebungen betheiligen ſich in dieſem Jahre außergewöhn-
lich viele Offiziere aus dem Auslande, welches damit dokumentirt, wie
hoch es die Tüchtigkeit und die Leiſtungen des Deutſchen Heeres zu
ſchätzen weiß.

Kaiſer Franz Joſeph hat ſeinem Königreich Böhmen und na—
mentlich der Hauptſtadt Prag einen mehrtägigen Beſuch abgeſtattet und
iſt dabei von der Bevölkerung mit einer Wärme, ja Begeiſterung em
pfangen worden, wie man ſie nach Allem, was während der letzten
Jahre voraufgegangen war, bei der oppoſitionellen Haltung der Alt-
czechiſchen Partei nicht hätte für wahrſcheinlich halten ſollen. All
Parteien ſuchten ſelbſtverſtändlich den kaiſerlichen Beſuch für ihre poli
tiſchen Jntereſſen nach Möglichkeit auszubeuten, indeß trat der Kaiſer
überall ſo konſtitutionell auf, daß keine Partei ſich rühmen kann, irgend
welche Zuſicherung von dem Herrſcher für ihre Zwecke erhalten zu ha
ben. „Beiden Parteien iſt der Monarch mit gleicher Huld entgegen
gekommen“, muß ſelbſt das „Vaterland“ einräumen; „keine Partei hat
ſich einer Bevorzugung zu erfreuen gehabt.“

Die klerikal-legitimiſtiſche Partei in Frankreich iſt wüthend dar

rung Serrano's entſchloſſen hat. Das Hauptblatt der Klerikalen, der
„Univers“, hat ſich in Folge deſſen zu den heftigſten Schmähungen ge
gen mehrere Spaniſche Staatsmanner hinreißen laſſen,

moire veröffentlichen will, worin er nicht allein Staatsgeheimniſſe, ſon
dern auch insbeſondere ſeine Feindſchaft gegen das Reich und ſeine

Alrich von Hutten.

(Fortſetzung.)

Ritter Eitelwolf vom Stein hatte ſich in Mainz angeſiedelt und
gedachte ſeine neue Stellung zum beſten der wieder erwachten Wiſſen-
ſchaft zu benutzen. Vor allem war ſein Augenmerk auf die Mainzer
Hochſchule gerichtet, die er zur erſten in Europa machen wollte.

Dabei dachte er gleich anfangs auch an Hutten. Den Einzug des
Erzbiſchofs in ſeine Reſidenz hielt er für eine paſſende Gelegenheit für
den jungen Dichter, ſich Lorbeeren einzuernten. Er veranlaßte ihn daher,
das Ereigniß in einem Gedicht zu feiern, das auch bald zu Stande kam.
Die deutſche Geſchichte iſt darin eingewebt: die Hohenſtaufen werden hoch
geprieſen, das Verfahren gegen ſie getadelt.

Das Gedicht fand Beifall. Der Kurfürſt ließ dem Dichter durch
Eitelwolf ein Geſchenk von 200 Goldgulden übergeben und beſtimmte
ihm eine Stelle an ſeinem Hof, wenn er erſt mit Hilfe ſeiner Unter
ſtützung die abgebrochenen Studien in Jtalien vollendet haben würde.
Auch jetzt ſchon verweilte Hutten eine Zeit lang in Mainz. Hier hatte
er außer Eitelwolf auch in ſeinem Verwandten dem Marſchall Frowin
von Hutten, einen angeſehenen Gönner. Beide nahmen ſich ſeiner in
der edelſten Weiſe an. Als ihm Frowin einſt in einen gelehrten Kreis
mit den Worten einführte: Das iſt mein Ulrich! verſetzte Eitelwolf: und
auch der meinige.

Jn Mainz war es auch, wo Hutten die erſte Bekanntſchaft mit
Erasmus machte, der im Sommer 1514 von England nach Baſel und
im Frühling des folgenden Jahres wieder von da nach England zurück
reiſte. Auf dieſer Rückreiſe ſprach er ihn dann wieder in Frankfurt a. M.
Für Hutten war die Bekanntſchaft mit Erasmus ein Ereigniß, da letz
terer als das Haupt der Humaniſten galt, dem Hutten eine wahrhaft
religiöſe Verehrung widmete. Ein Briefwechſel wurde angeknüpft, und
Meiſter und Jünger freuten ſich einer des andern ohne zu ahnen wie
ſie einſt noch ſo hart gegen einander ſtoßen ſollten.

Hutten mußte unterdeſſen für ſeine Geſundheit etwas thun. Jm
Frühjahr 1515 ging er nach Ems, wo er ſich zu curiren hoffte, dann
wollte er nach Jtalien gehen. Aber in Ems traf ihn ein harter Schlag.
An einem und demſelben Tage traf hier die Nachricht ein von dem Hin

der Spaniſche Geſandte ſich bewogen fand darüber bei dem
Marſchall Mac Mahon Beſchwerde zu führen, und dieſer das ultra

e e e eeeeeeeeeeeeeeree
nes Vetters Hans von Hutten durch den Herzog Ulrich von Württem-
berg. Hans hatte nämlich als Stallmeiſter in des Herzogs Dienſten ge
ſtanden, jedoch nicht ſo, daß er demſelben ſeine junge Gemahlin die
ſchöne Urſula Thumbin, preisgeben wollte. Ulrich Hutten erſchien bei
der Beerdigung nicht, vielleicht um ſeine Badecur nicht zu unterbrechen.
Er ſchrieb aber ein Trauergedicht über den jämmerlichen Untergang
ſeines Verwandten und erließ ein Troſtſchreiben an den Vater des Er-
mordeten.

Es war jetzt in der Hutten'ſchen Familie das Bedürfniß eingetreten,
daß alle für einen ſtanden; und da Ulrich das Schwert ebenſo wie die
Feder zu gebrauchen verſtand, ſo wendete ſich ihm der Vater wieder zu.
Jm Juli reitet Ulrich ſchon in der Heimath umher, um für ſeinen Vater
Schulden einzutreiben, und am 1. Auguſt datirt er einen Brief aus
Steckelberg. Jn dieſer Zeit verfaßte er aber ſeine erſte Rede gegen den
Herzog von Württemberg.

Die Hutten'ſchen hatten an den Württembergiſchen Landtag der
in dieſen Tagen beiſammen war, ein Schreiben erlaſſen, worin ſie dieſen
erſuchten, die Handlung ihres Herzogs zu beſtrafen, ſonſt würden ſie ſich
veranlaßt ſehen, die Sache überall auszubreiten und Jedermann um Bei-
ſtand anzurufen. Um dieſem Geſuche nöthigenfalls gewaltſamen Nach
druck zu geben, hatten ſie auf die nächſte Zeit eine Zuſammenkunft aller
Familienglieder ausgeſchrieben. Ob Ulrich dabei erſchien iſt nicht be
kannt. Er hatte aber ſeine Rede ſo eingerichtet, wie wenn er vor Kai-
ſer und Reich als Kläger gegen den Herzog auftreten wollte.

Aber vom Kaiſer war ein ernſtliches Einſchreiten gegen den ſchuldigex
Fürſten kaum zu erwarten, da das Kaiſerthum den Reichsfürſten gegen-
über ſchon längſt ohnmächtig geworden war. Das einzige, was Mafi-
milian that, war, daß er Pfalz und Würzburg als Vermittler beſtellte,
einen Vergleich herbeizuführen. Es ſollte eine Erklärung abgegeben
werden, in welcher Hans von Hutten als rechtlich anerkannt, die an ihm
verübte That als ein Unfall dargeſtellt würde, in den der Herzog aus
hitzigem Gemüth gerathen, welcher daneben dem alten Hutten zur Ent-
ſchädigung ſeines entleibten Sohnes 10,000 Gulden, und zu Seelmeſſen
2000 zu bezahlen hätte.

Günſtiger als man dachte, geſtaltete ſich die Lage der Hutten'ſchen
Familie dem Herzog Ulrich gegenüber, als deſſen Gemahlin Sabine, eine

ſcheiden ſeines Gönners Eitelwolf vom Stein und der Ermordung ſei- Nichte des Kaiſers Maximilian und Schweſter des Herzogs Wilhelm von

das Zuſammenleben der beiden fürſtlichen Perſonen, daß der Stuttgar-

der Ungunſt der Witterung trotzend, wie auch in früheren Jahren den

über, daß die Regierung ſich zur Anerkennung der Spaniſchen Regie

ſo daß

Der Herzog erfuhr von dieſer Rede und war außer ſich über Hutten.
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w ſhigung Frankreichs, für welche ſie Niemand anders verantwortlich ma-

den Krieg zwiſchen den beiden Reichen gefährdeten däniſchen Jntereſſen

aufgehoben worden nur für die Garde bleibt es beſtehen.

Pntane Organ auf vierzehn Tage unterdrückt hat. In dieſer Maßre
neue Demüerblicken faſt ſämmtliche Franzöſiſche Preßorgane eine

hen, als die Deutſche Regierung, weil von dieſer der erſte Anſtoß
ur Anerkennung Spaniens ausgegangen iſt. Deutſchland ſoll bei die
ſ Maßregel keine andere Abſicht gehabt haben, als mit Frankreich
von Neuem anzubinden und es in einen neuen Krieg zu verwickeln!

Die Geſandten Deutſchlands und Oeſterreichs ſind in Spanien
mit ſympathiſchen Kundgebungen empfangen worden. Den Kanrliſten
iſt die Anerkennung Serrano's natürlich ſehr unbequem und ſie haben
ihrer Wuth zunächſt dadurch Ausdruck gegeben, daß ſie gegen alles Völ-
kerrecht von der Küſte von Guipuzcoa auf das Deutſche Kanonenboot
Albatros gefeuert haben. Der Kapitän des Schiffes beantwortete die-
ſen Angriff mit mehreren Geſchützſalven. Jn dem Spaniſchen Mini-
ſterium hat wiederum ein Wechſel ſtattgefunden, indem der bisherige
Präſident Zabala von ſeinem Poſten zurückgetreten und die Leitung der
Regierung an Sagaſta übergegangen iſt.

Die däniſche Regierung ſendet den ehemaligen Kriegs- Miniſter
General Raaslöff nach China und Japan, um dort von ihm die durch

wahrzunehmen. Jener Krieg iſt auch die Urſache, daß der Verkauf der
Panzerfregatte Danmark an eines jener beiden Reiche wieder rückgängig
geworden. Am 1. October iſt eine Reihe von neuen Mitgliedern des
Landsthings zu wählen. Die Urwahlen der Wahlmänner haben am
9. d. Statt gefunden und ſind ſie ganz im Sinne der Regierung aus-
gefallen, indeſſen iſt die Betheiligung daran auch äußerſt ſchwach ge-
weſen nur in Jütland hatte Björnbäck die Oppoſition ins Feld geführt,
ohne damit freilich etwas zu erreichen. Der Prinz von Wales iſt bei
ſeiner Familie in Kopenhagen eingetroffen. Die Ausweiſung verſchie
dener däniſcher Staatsangehöriger aus Schleswig hat zumal ſie ohne
Angabe der Gründe erfolgt iſt und deßhalb als Willkür erſcheint, großes
Aufſehen gemacht, indeſſen hat die däniſche Regierung noch keineswegs
in Berlin dagegen Verwahrung eingelegt. Der Generalſteuerdirector
Ramus iſt am 11. d. geſtorben.

Der Kaiſer von Rußland iſt am 9. d. bei der Kaiſerin in Liva
dia angekommen. Das von Peter dem Großen eingeführte und ſeit-
dem ſtreng aufrecht erhaltene Verbot, in der Armee Vollbart und langes
Haar zu tragen iſt mit Rückſicht auf die Raskolniks und Diſſenters

Die kaſch-
gariſchen Truppen haben die Chineſen an der Grenze zurückgeſchlagen
und zwei feſte Städte beſetzt.

Die Pforte hat die ſpaniſche Regierung des Marſchalls Serrano
auch anerkannt. Eſſad Paſcha wurde zum Gouverneur von Syrien er-
nannt. Jn Konſtantinopel ſtarb am 30. Auguſt der als Arzt und
Naturforſcher wohlbekannte Dr. Hammerſchmidt (aus Wien) oder Ab-
dullah Bey, wie er hieß ſeit er zum Jslam übergetreten. Nach der
Türkei war er mit Koſſuth gekommen als nach der Kataſtrophe von
Vilagos ſeines Bleibens in Oeſterreich nicht mehr war. Die Stadt
Bendurma am Marmarameer iſt durch eine Feuersbrunſt bis auf etwa
dreißig Häuſer vollſtändig zerſtört worden.

Rumänien hat einen ſeiner vielgenannten Staatsmänner durch
den Tod verloren nämlich den 1809 geborenen Stefan Golesco, der

r S

ſident und Miniſter des Auswärtigen war. Der ungariſche Miniſ r
Graf Zichy iſt kürzlich in Buchareſt geweſen, um ſich mit der Regierung
über die Eiſenbahnanſchlüſſe beider Länder zu verſtändigen.

Vom Weltpoſt-Congreß.
Ueber den Weltpoſtkongreß, der am 15. d. M. in Bern zu

ſammengetreten iſt, hört die „Neue Freie Preſſe“, daß die Prüfung der
Vollmachten ergeben hat, daß von 22 Delegirten 13, und zwar jene
von Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Belgien, Dänemark, Spanien,
Luxemburg, Norwegen, Schweden, den Niederlanden, der Schweiz,
Rußland und Portugal, zum Abſchluſſe eines Weltvertrages ermächtigt
ſind. Die Delegirten von Egypten, Frankreich, England, Griechenland
und Rumänien ſind nur ermächtigt, ihre Verwaltungen beim Congreſſe
zu vertreten. Die Vertreter von Jtalien, der Türkei und Serbien
wohnen den Verhandlungen einfach bei. Der amerikaniſche Abgeordnete
iſt noch nicht eingetroffen. Jn der allgemeinen Discuſſion über das
Vertragsprojekt wurde die Tranſitfreiheit beſchloſſen, wobei Belgien
die Compenſation ſeiner Einbußen verlangt. Bei der artikelweiſen
Berathung (vgl. Nr. 214 der „Poſt“) wurden Artikel 1 und 2 bezüg-
lich der Organiſation des Vereines und des Umfanges der Briefpoſt
angenommen, in den Artikeln 3 und 4 werden für den ganzen Verein
gleiche Taxen, die Progreſſion von 15 zu 15 Grammen für Briefe
und von 50 zu 50 Grammen für Druckſachen und Muſter, doppeltes
Porto für unfrankirte Briefe und 1 Kilogramm als Maximalge-
wicht für Druckſachen feſtgeſetzt. England und Frankreich verhalten
ſich paſſiv.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. September. Se. Maj. der König haben geruht:

Den als Abtheilungs-Dirigent an das Kreisgericht zu Quedlinburg
verſetzten Kreisrichter von Kienitz in Halberſtadt zum Kreisgerichts-
Rath zu ernennen und dem Depoſital- und Gerichtskaſſen-Rendanten
Winter zu Eilenburg bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Cha-
rakter als Rechnungs-Rath zu verleihen.

Nach Mittheilungen, die der „Poſt“ über den Beſuch des Geh.
Rath Wagener in Varzin zugehen, hätte Herr Wagener keineswegs
eine Aufforderung vom Fürſten Bismarck zu ſeinem Beſuche erhalten,
vielmehr aus eigenem Antriebe eine Audienz nachgeſucht, welche ihm
bewilligt worden ſei. Andere Blätter wollen auch wiſſen, daß die An-
gelegenheit der Pommerſchen CEentralbahn der Gegenſtand der Unter-
redung geweſen iſt. Auffallend bliebe trotz alledem nur, daß die an-
gebliche „Audienz“ mehrere Tage in Anſpruch genommen hat.

Dr. Friedenthal, der deſignirte Kandidat für das landwirth-
ſchaftliche Miniſterium iſt hier eingetroffen. Man erwartet ſeine Er
nennung ſchon in den allernächſten Tagen.

Der Biſchof von Ermland iſt am 15. d. vom Kreisgericht zu
Braunsberg wegen Verſtoßes gegen die Maigeſetze zu 200 Thlr. Geld-
buße event. 6 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Aus Bremen ſchreibt man „Unſere Republik iſt im Begriff, ſich
einen ſchönen, ehrwürdigen, vielbewunderten Zopf abzuſchneiden die
geheime Selbſteinſchätzung bei der Einkommenſteuer, vermöge deren

h J —JJJJ—MPMMP——Batern, in Folge der blutigen That ihren Mann verließ und ſich nach ihn machte, hat er in mehreren Epigrammen ausgeſprochen in welchen

Baiern begab. Jetzt war den Hutten'ſchen nicht mehr damit gedient,
das Gold des verruchten Mörders ſondern ſeinen Kopf und ſein Leben
zu fordern. Der vom Kaiſer nach Augsburg angeſetzte Vergleichstag
wurde gar nicht beſchickt. Dafür rüſteten ſich aber die Huttenſchen
ſammt den Baiern und erſchienen mit 1200 Pferden zu Wemdingen;
der Herzog Ulrich hatte auch ſeine Unterthanen aufgeboten und war mit
den ihm befreundeten Fürſten und Städten, wie auch mit den Eidgenoſ
ſen in Unterhandlung getreten. Alles ließ ſich zum Kriege an.

Um den drohenden Krieg zu vermeiden, lud endlich der Kaiſer den
Herzog nach Augsburg vor ſeinen Richterſtuhl. Der Vorgeladene ſuchte
Friſten, und ließ ein Ausſchreiben ins Reich ausgehen, welches die That
nicht als einen Mord, ſondern als die rechtmäßige Hinrichtung eines Uebel-
thäters erſcheinen ließ.

Die Winkelzüge der herzoglichen Schutzſchrift waren ſo handgreiflich,
daß eine Duplik von ſeiten der Hutten'ſchen alsbald ausgegeben wurde,
in welcher die Verführungskünſte des Herzogs mit grellen Farben darge-
ſtellt waren.

Dem Kaiſer ging nun auch die Geduld aus, und er belegte den
ungehorſamen Herzog mit der Acht. Unterhändler ſchlugen ſich ins Mit-
tel, und ſo wurde die Acht wieder aufgehoben und der Herzog in ſeine
Würden wieder eingeſetzt. Die Hutten'ſchen wurden nun doch mit einer
Geldſumme abgefunden.

Keiner war über dieſen Vertrag aufgebrachter als Ulrich Hutten.
Gegen einen ſo gefährlichen Verbrecher, wie den Herzog, forderte Hut-
ten den Kaiſer und die Fürſten noch einmal auf. So lange aber der
alte Kaiſer lebte, blieb die Sache beim Alten.

Hutten's Vater war in Angelegenheiten ſeines Sohnes Ulrich wie
der darauf zurückgekommen, daß aus demſelben doch etwas werden müſſe,
und er gab ihm den Rath, noch einmal nach Jtalien, und zwar nach
Rom zu gehen, um ſein abgebrochenes Rechtsſtudium wieder anzuknüpfen.
Auch der Erzbiſchof Albrecht von Mainz unterſtützte ihn zu dieſer Reiſe,
in der ausgeſprochenen Abſicht, daß für die dem jungen Ritter beſtimmte
Hofſtelle eine juriſtiſche Vorbildung wünſchenswerth ſei.

Ulrich Hutten fiel es ſchwer, ſich dem Wunſche der Seinigen zu
fügen aber es mußte geſchehen und ſo machte er ſich im Herbſt 1515

auch von dem Ablaßweſen die Rede iſt.
Nach und nach machte Hutten in Rom allerlei literariſche Bekannt

ſchaften aber auch an Anfechtungen fehlte es ihm nicht, denn der Herzog
von Württemberg ließ auf ihn fahnden.

Jn Jtalien geſtaltete ſich der politiſche Himmel recht unfreundlich.
Franz I. von Frankreich war in Jtalien eingefallen und hatte das Mai-
ländiſche Gebiet wieder gewonnen Maximilian aber, der auch in die

Lombardei eingerückt war, mußte unverrichteter Sache wieder abziehen.
Da durfte er für den Spott der Jtaliener nicht ſorgen. Der Kaiſer
wurde in den Theatern verhöhnt, Carricaturen erſchienen auf ihn, be-

ſonders aber entwickelten die Franzoſen bei dem Kriegsglück ihres jungen
Königs ihren ganzen Uebermuth.

Die franzöſiſche Großſprecherei regte Hutten's ganzen Zorn auf und
führte einen heftigen Auftritt herbei. Eines Tages ritt Hutten mit
einem Bekannten nach Viterbo, als gerade ein Geſandter des Königs
von Frankreich an den Papſt dort durchreiſte. Da machten ſich mehrere
Franzoſen über Maximilian luſtig; Hutten nahm ſich ſeines Kaiſers an.
Es kam zu Thätlichkeiten, und alle fielen über Hutten her, den ſein
Reiſegefährte im Stich gelaſſen hatte. Hutten ſtach einen nieder und
trieb die übrigen in die Flucht, er ſelbſt war auf dem linken Backen
verwundet. Dieſe Ritterthat hatte alle Franzoſen in und um Rom auf
geſtachelt, ſo daß ſich Hutten genöthigt ſah, Rom mit Bologna zu
vertauſchen. Hier ſetzte er, wenn auch mit Widerwillen, das Rechts
ſtudium fort.

Während ſich Hutten ſo dem Willen ſeiner Familie fügte, verlor
er ſein eigenes Ziel nicht aus den Augen. Er trieb fleißig Griechiſch
und las mik großem Eifer den Lucian und Ariſtophanes. Aber auch
das Dichten konnte er nicht ganz laſſen, und manche beißende Satire
erſchien in jener Zeit von ihm.

Jn Bologna blieb Hutten von ſeinen gewöhnlichen Krankheiten
nicht verſchont. Er erkrankte im Winter 1516, wo ungewöhnlich ſtrenge
Kälte eingetreten war. Nachdem er wieder geneſen, blieb er noch bis
zum Juni des folgenden Jahres daſelbſt, und kehrte am 28. Juni nach
Deutſchland zurück.

(Fortſetzung folgt.)

auf den Weg nach Rom. Den Eindruck, den das päpſtliche Rom auf
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bisher der Steuerpflichtige, was einen gewiſſen feſten Satz überſtieg,
ungeſehen in die verſchwiegene Schoßkiſte warf. Eine Senats- und
Bürgerſchafts Deputation hat einen neuen Schoßgeſetzentwurf ausgearbei-
tet, welcher die in Hamburg bereits ohne Schwierigkeit beſtehende con-
trolirte Selbſtſchätzung an die Stelle ſetzt. An der weſentlichen An
nahme des Entwurfs, über welchen der Senat der Bürgerſchaft die
erſte Stimme läßt, zweifle man nicht. Den für ihren Eredit beſorgten
Geſchäftsleuten iſt er dadurch annehmbarer gemacht, daß Kaufleute und
Fabrikanten nicht das Einkommen des letzten Jahres, das ja unter Um
ſtänden Null nahe kommen kann, ſondern den Durchſchnitt der drei
letzten Jahre verſteuern ſollen

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 18. September. (Krbl.) Geſtern Abend

ungefähr ,8 Uhr brach in den ſchönen großen Fabrikgebäuden der
Königsmühle Feuer aus und ſtanden dieſelben bald in hellen Flam
men. Bei dem ungemein bedeutenden Nahrungsſtoff, den das Feuer
fand, griff es mit ſo rapider Schnelligkeit um ſich, daß jede Löſchhülfe
nutzlos wurde. Jn kaum 2 Stunden lag das ganze prachtvolle Werk
jahrelangen Fleißes in Trümmern und nur den angeſtrengteſten Be
mühungen der Feuerwehr gelang es, das nebenliegende Wohnhaus zu
retten. Die viele Centner ſchweren Maſchinen und Geräthe brachen
gleich ſchwachem Holzwerk zuſammen und himmelhohe Feuerſäulen
ſtiegen empor, wenn das gefräßige Element neue Nahrung fand.
Alte Leute können ſich nicht erinnern, einen Brand gleicher Größe und
Heftigkeit in unſerer Stadt erlebt zu haben. Als Entſtehungsurſache
bezeichnet man eine Selbſtentzündung im Lumpenſaal. Der vorläufige
Schaden wird auf ca. 170--180,000 Thlr. geſchätzt, wovon die Städte-
Societät mit einer bedeutenden Summe participiren ſoll in dieſem
Jahre der dritte bedeutende Mühlenbrand in unſerer Stadt, bei welchem
genanntes Jnſtitut ſehr ſtark intereſſirt iſt. Die beklagenswertheſte
Seite dieſes Brandes iſt, wie bei allen gleichen Bränden großer Jn-
duſtrie-Etabliſſements, der erhebliche Schaden, welcher für die als äußerſt
thätige Männer bekannten Beſitzer aus der Arbeitseinſtellung bis zum
Wiederaufbau erwächſt, der wohl ſchwerlich unter einem Jahre zu be-
werkſtelligen ſein dürfte, ſowie die augenblickliche Brodloſigkeit von ca.
170 Arbeitern.

Naumburg. (Krbl.) Die Appellationsgerichts Räthe Witholz
in Bromberg und von Puttkamer in Poſen ſind in gleicher Eigen-
ſchaft hierher verſetzt worden.

Handel, Jnduſtrie, Berkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Bei der am 15. d. ſtattgefundenen 20. Verlooſung der 3 Preuß. Staats

Prämien- Anleihe vom Jahre 1855 ſind die 48 Serien: Nr. 6. 10. 20. 24.
38. 56. 92. 93. 132. 137. 150. 175. 206. 216. 248. 249. 253. 314. 341. 355. 409.
431. 441. 518. 545. 566. 614. 631. 653. 671. 767. 798. 818. 892. 913. 990. 1018.
1026. 1047. 1083. 1103. 1147. 1283 1386. 1387. 1425. 1436. 1451 gezogen worden.Am 1. Januar 1875 wird bei der Reichs Potverwalrarg die
Markrechnung eingefuhrt. An dieſem Tage werden daher an die Stelle der
bieherigen im Allgemeinen neue in der Reichsmarkwährung lautende Poſtwerth-
zeichen (Freimarken, Franko-Couverts, Poſtkarten, geſtempelte Streifbaänder) und
Formulare zu Poſtanweiſungen treten. Die Beſtimmung uüber die Einzelheiten
bleibt vorbehalten. Um jedoch das Publikum in Stand zu ſetzen, bei Anſchaffung
von Vorrathen auf die bevorſtehenden Aenderungen bei Zeiten Rückſicht zu nehmen,
wird ſchon jetzt bekannt gegeben daß ſämmtliche Poſtwerthzeichen (Freimarken u.ſ. w.) in der Guldenwährurg, ferner diejenigen zu und Groſchen der
Thalerwäbrung am 1. Januar 1875 ihre Guültigkeit zur Franklrung verlieren und
durch die neuen erſetzt werden daß die Vorrathe an Poſtwertdzeichen
zu 1, 2, 2 und 5 Silbergroſchen auch nach dem 1. Januar 1875 noch ver
wendet werden durfen, bis der vorhandene Vorrath der Poſtanſtalten aufgebraucht
ſein wird, woruüber ſeiner Zeit weitere Benachrichtigung ergehen wird.Die Hauptſteueramter, Kreie- und Forſtkaſſen u in Kenntniß geſetzt wor

den daß die Regierungs Hauptkaſſen Reichsſcheidemunzen in Zwei- und Ein-
pfennigſtücken zur Beſtreitung des Bedürfniſſes der königlichen Kaſſen und des
Publikums erhalten haben. Die Kreis u. ſ. w. Kaſſen ſind darauf aufmerkſam
gemacht worden, daß mit Ruückſicht auf die am 1. Januar k. Js. ins Leben tretende
Reichswahrung darauf Bedacht zu nehmen iſt, dieſe Munzen ſueceſſive in Circulation

an älteren Munzen zu beziehen.

zu bringen und es iſt ihnen anveimgeſtelt worden, ſchon

größere oder geringere geeſe neuen
reſp. 50 Mark in Beutelu und zu 180 Mark in Fäſſern verpackt.
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Coursbericht der Bankßrmen zu Halle a/S.
Böörſe vom 18. September 1874.

a h r c n

e
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Zinsf. Angeb. G

5 Halle'“ſche n Gasauleihe pCt. 5 101Zinſen vom 1. April u. 1. October.
4 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867 4 100

inſen vom 1. April u. 1. October.
3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818. 3

inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
48/, Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 tZinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 69e vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 ünſtrut Obligationen aZinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
5 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe v 5 101Zinſen vom 1. April u. 1. October.
5 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5 10 100

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Köerbisdorf 5 100Vnſen vom 1. April u. 1. October.

6 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 98Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jnli
Halleſche BankvereinsActien s l 115Divid. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche ECreditAnſtaltActien refroo. Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.Stamm Prioritäten derſelben e v
Divid. p. 72/73 10 e. Zinſen v. 1. Oct.

Stamm-Actien der Hall. Zuckerſſederei-Comp. p. St. j freo. 2800
froo, Zinſen.

Zuckerfabrik Koerblsdorff p0t. 4 70Divid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig 4 60Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sachſ.-Thur. Braun kohlenVerwerthung 4 32Divid. Je 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritaten derſelben. 5Divid. p. 73 595 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch. 4 159Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJud. 4

Divid. p. 73/74 5 Zinſen vom 1. Juli.
Halleſche Brauerei Michaells Co. 4 56Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.
Stamm-Prioritaäten derſelben. 5 oDivid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.

Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik 5 50Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde 4 S 74Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halle Leipziger Maſchinen- Fabrik 5Zinſen vom 1. Januar.

Halleſche Maſchinenfabrik 4 6664Zinſen v. 1. rActien-Malzfabrik Cönnern 5Zinſen vom 1. Januar.

Eilenburger KattunManufaetur 5 S 57Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck, Chem. Fabrik und Glashuütte free. S

kreo, Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p-St. 2S80

Packhofs- Acten 225SDheater-Aetien x 48 46Wille Poten r.Banknoten mit Einlöſeſtelle Leirzig 099
Bekanntmachungen.F Merſeburg, ung 12. September 1874.

Das trockengelegte Bett des domainenfiscaliſchen Teichs bei Cor-
betha, 8,258 Hectare 32 Mrgn. 62 03 R. einſchließlich 0,448
Hectare 1 Mrgn. 136 00R. Wege und Gräben enthaltend deſſen
Pachtung mit Schluß dieſes Monats abläuft, ſoll im Wege der Licita-
tion auf den zwölfjährigen Zeitraum vom 1. October d. J. ab bis da-
hin 1886 und zwar alternativ in Parzellen und im Ganzen anderweit
verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Dienstag den 22. d. Mts. Vorm. 11 Uhr

in der hieſigen Domainen- Receptur anberaumt.
Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs-Re-

giſter, das Wege Kataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden im
Termine bekannt gemacht und können auch vorher während der Dienſt-
ſtunden im Locale der Receptur eingeſehen werden.

Königliche Domainen-Neceptur.

Agenten -Gesuch. Commisstelle-Gesuech.
Ein junger Mann, Manufaktu-

Die General-Agentur einer riſt, welcher Oſtern ſeine Lehrzeit
alten deutſchen Feuerverſ.- beendigt, die Handelsſchule beſucht
Geſellſchaft ſucht tüchtige hat und dem die beſten Empfehlun-
Vertreter gegen hohe Provi! gen zur Seite ſtehen ſucht ander
ſion. Offerten unter H. 5851 an weitige Stellung. Adr. bittet man
Haasenstein Vogler, bei Herren J. Barck Co.Annoncen Expedition in unter S. G. 4f 5074 gef. niederzu
Halle a/S. erbeten. legen.

An unſerer Schule wird eine
Elementar-Lehrerſtelle zum
1. künft. Monats vacant. Dieſelbe
iſt mit 250 .2. jährlichem Gehalt
dotirt und ſteigt daſſelbe nach je
fünfjähriger Dienſtzeit des Stellen
Jnhabers um 50

Geprüfte Schulamts- Candidaten
fordern wir hierdurch auf, ſich zur
Beſetzung dieſer Stelle mit Ein
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu
melden. [H. 5844b.]
Querfurt, d. 14. Septbr. 1874.

Der Magiſtrat.
Ein junger, gebildeter Oekonom,

18 Jahr alt, mit Maſchinen und
Rübencultur vollſtändig vertraut,
ſucht als Volontair auf einem
größeren Gute mit Brennerei, wo
ihm Gelegenheit geboten wird Letztere
zu erlernen, baldigſt Stellung. Gef.
Offerten sub I. V. Poste
restante Raciegast erb.

Ein Ordnung liebendes Hausmäd
chen wird bei hohem Lohn zum ſo
fortigen Antritt geſucht auf

Bahnhof Saalfeld.

Commisstelle-Gesuch,
in junger Mann, gelernter Ma

terigliſt, welcher in einem Landes
Produkten- und Setreidegeſchäfte
ſowohl, als auch auf dem Comptoir
eines Cigarren -En gros- Geſchäfts
thätig war und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, ſucht per 1. Oct. er.
angemeſſenes Placement auf eimem
Comptoir oder Lager. Adr beliebt
man an Herrn E. Lohmer,
Rathhausgaſſe, unter J. L. 4f 56
niederzulegen.

Rudolph Berger,
Herzogl. u. Kaiſerl. Königl. HofBüchſenmacher in Esthen

empfiehlt beſonders ſeine Zünd-
nadelflinten eigenen, patentirten
Syſtems, ſowie befauchenx- und
Lancaster-Gewehre, erſtere von
22 an, Teſchins, Revolver u.
Munitions Artikel, beſonders bil-
lige Lefaucheux-Hülſen.

Ein junger Kellner mit guten
Zeugniſſen der bereits ſerviren
kann, wird ſofort geſucht auf

Bahnhof Saalfeld.



100

imem
eliebe

R GF,
t 55

5

H g
n,
ünd-
irten
und

von

r u.
bil

uten

ren

2

1 Coakskamin u. verſch. Wirtbſchaftsgeräth e.

WMNoubles- Fabrik und Magazin
Von

C. Ha o nan m gr. RIausstrasse7,
empfiehlt ſein reichhaltiges

Sofe de A

n Büsscher

rl n eelv

n

als feuersicheres Deckmaterial für flacho Wohn
Fabrik- und Landwirthschaftl. Gebäude.

Concess. laut Bekanntmachung der Königlichen
Regierung zu Potsdam vom 23. Juni 1854.

D i e

Fabriken wasserdichter Baumabterialien

Halle a
Delitzscher Strasse,

Neustadt E/ W.
Mariaschein

empfehlen
rer e h 2 f W e

ferung ſämmtlicher dazu
Ferti e Eindeckungen in Steinpappeeinſchltesltc f 4 See nach S PWerchod unter

angjähriger Garantie.

Lager in allen Holzarten.

Bettel
8

2

7

re

zur käuurrzu Isolirschichton von Mauern und ganzen Gebäuden,
sowie zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Lies

zu übertragenden Dächern.

rGroße Auction.
Mittwoch den 33. Septbr. er. und folgende

Tage von Nachmittag 1 Uhr ab wird das ganze
Mobiliar auf LSehmelzer's Höhe in Giebichen-
ſtein verſteigert.

Daſſelbe beſteht aus Mabagoni-, Nußbaum-, Ei-
chen: 2e. Möbeln, als: Schreib-, Spiel-, Waſch und
and. Tiſchen, Kommoden, Robrſtühlen, Kleiderſchrän-
ken, Sophas u. Fauteuils, Spiegeln, Bilder in Rah-
men, Bettſtellen mit Sprungfedermatratzen, Kinder-
bettſtellen, Roßhaarmatratzen, Federbetten, Gardinen,
Rouleaux, Teppichen, Tiſchdecken u. Waſchſervicen fer-ner: Gartentiſchen, Stühlen u. Bänken, 6 eiſ. Hfen,

W. Elste, Auctions-Kommiſſar.
Bevollmächtigter des Major z. D.

Frhrn. d'Orville von Löwencl ar.
Das Assecouranz- und Lotterie Comptoir

von Magen Oauusse,
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten

(StaatsPrämienAnlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.

Eisenbahn ehikemen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Male a/S.

ſt W mag engunſt- und Pampf-Färberei, Druckerei, Appretur-
und chemiſche Waſch- Anſtalt in Halle a/8.

empfiehlt ſich zum Färben und Waſchen aller in dieſes Fach ſchlagen-
den Artikel bei billigſten Preiſen und ſchneller Lieferung.

Farben brillant, Druckmuſter wundervoll, Wäſche
und Appretur wie neu.

Annahme im Fabrikgebäude, am Moritzthor Rr. 5,
bei Herrn H. C. Weddy-Pönicke, gr. Ulrichsſtr. 61

Depositen- und (heques- Verkebr.
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver-

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

IHlalle a/&. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Nähmaschinen
J aller Syſteme für armen und
C Mandwerker empfiehlt

Otto Giseke,
Haupt Agentur

der Singer Hanufact. Comp.
in Newr- VorkK.Große Steinſtraße Nr. II.

ehe

Pern-Guano, aufgeschlossenen Peru-Gua-
mo, Chiülisalpeter, Süperphosphate, Kalisalzein beſter Qualität bei Aue gtuast Mann. Schiffsſaale.

S Naſenröthe, Sommer-Hanutansſchläge, Hivpickeln,
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten c. ic. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria- Water's, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteconſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Orig.-Fl. à 20 bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

bei b werd vorzüglichInghet Zucker, e enbei en, eiſerkeit, erh enchel-Zucker, ler u v beſte Hausmittel, à
Fl. 10 Depöt bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
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Anmeldungen
S

für die
Landwirthſchaftliche Mittelſchule und
Landwirthſchaftliche Winterſchule

zu Sehkeuditz bei Halle
nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft der

irector Schiemangl.D

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Schkeuditz bei Halle u. Leipzig.

Der Unterricht beginnt am 14. October e. und wird in 3 getrenn-
ten Klaſſen Folgendes gelehrt:

1. Das Richtigſprechen u. Schön u. Richtigſchreiben eine Eingabe,
einen Brief richtig und klar abfaſſen Lehrer: Director.
Rechnen, Feldmeſſen u. Nivelliren; Herr Berner, Lehrer der
Anſtalt.

der Anſtalt.

2

3. Thierzucht u. Pflanzenbau;

4

Herr Amtmann Bieler Lehrer

Thierheilkunde u. Uebungen in Operationen am lebenden Thier-
körper, Freitags ſtets Klinik; Lehrer: Herr Prof. Dr. Zürn
aus Leipzig.Kandwirtht

v
chaftliche Baukunde u. Zeichnen Lehrer Herr Mau

rermeiſter Jeßnitzer j. in Schkeuditz.
Maſchinen u. Geräthkunde in der Maſchinenhalle; Lehrer: Director.
Buchführung u. landwirthſchaftliches Rechnen Lehrer: Director.
Chemie, Bodenkunde, Düngerlehre Herr Dr. Brieſt u. Herr
Dr. Wegener, Lehrer der Anſtalt.

Junge Landwirthe, die weiter ſtreben und andere Verhältniſſe ken-
nen lernen wollen, gehen durch Vermittlung der Schule als Verwal
ter nach Schleſien, Holſtein u. Oldenburg, Livland, Südungarn und
Holland. Anmeldungen erbittet jetzt und Näheres theilt mit

Director Schiemangls.

S Speialität.
Eis-Pommade.

Die vielſeitigen, ausgezeichneten Eigenſchaften dieſer von mir
ſchon über 40 Jahre bereiteten Specialität ſind längſt überall und inallen Kreiſen anerkannt. Sie hat täuſchendes Ausfehen und ſchn ilzt

in der Hand wie Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln beugt
der läſtigen Schuxpenbildung vor, oder hebt ſie auf, macht das Haar
kraus und iockig, und verdient wegen ihrer Billigkeit und äußerſt fei.
nen Parfüms den Vorzug vor allen feineren Pommaden.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Niederlage in Halle a/S. bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

3 335

Kohert Somhurg, Vürſtenmacher Aleiſeer,

Halle, Domgaſſe 4,
J empfiehlt ſeine ſelbſt angefertigten
Bee und Piünmsel-WVaarem]

zur gütigen Veachtung.

Piasavabese gut gearbeitet, em,
pfiehlt billigſt R. Somburg.
Liebig Company's Fleisch-Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika). e
Vier Goldene Medaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.
Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, WIM 1873.

Has Diplom Hors Concours Lyon 1872. 5
ln 3u ächt wenn die Ztiquette eines jeden Topfes den

e 4

Statiäo
Tr ans
Darn

Die

rſcheint Quartalpreis e ev entli I t bei allen PoſtäämternAas Weimariſche Zeitung h
Verlag von Hermann Böhlau in Weimar, Mamenszug 5 in blauer Farbe trägt.

redigirt von P. v. Bojanowski Mitgliede des Reichstages),ladet zum Abonnement für das mit dem 1. October beginnende neue

Quartal alle Diejenigen ein, welche aus einer Zeitung mittleren Um- Engros Lager bet den Correspondenten der Gesellschaft:
fanges eine möglichſt vollſtändige Kenntniß der politiſchen, ſozialen Herrn V. Rohnenstiel Wachr. in Magdeburg. Herrn N. C. F.
und kirchlichen Bewegung der Gegenwart durch eine überſichtliche Dar- Sohwartze in Berlin. Hrrn. Rrückner Lampe Co. in Leipzig.
ſtellung und Beurtheilung derſelben gewinnen wollen. Sie bringt: Zu haben iän allen Colonialwaaren- und Delicates-

Schnelle Mittheilung der politiſchen Ereigniſſe Beſprechung derſelben in zen-andlungen, sowie in den Apotheken und bei den e
zuſammenfaſſenden TagesUcberſichten Leitartikel uber die S u. Droguisten Sregieren t einen Bern Hriginalberiht e77 Berichte aus Wien, Paris London und Rom echt aus der ee r eden telegraphiſchen Berliner Coursbericht S Courhzettel Börſenkalender (Di Billige sChhmiedeeis. Träger
videnden, r Einzahlungen 2e.) Telegraphiſche Berichte von den 4e e e e en M Iarher ſehen n T e e e lege eetheg, herc räger erſetzend, à Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufewelche Herr Wilhelm Marr als ſtändiger Mitarbeiter gewonnen iſt. ich bedeutend e dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten

I S to eitsch in Haltte a/S. eIsaak C O. unan Sähäd So p D ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen und
3 zwerden dieſe Michaelis Meſſe in ihrem Lager e S rop 8, er S tiv v

Peteretrasse Nr. 38 in Leipaig Louis Voigt r ühſchsgtrage 16
eine noch nicht dageweſene großartige Auswahl von Mosquito- Tinctar. e Srfind a on r T S

Jakaranda-, geſſammten u. maser Nuss- bei L.ouig Vor t. ar Ulrichsſtraße i6. Esbanm- und Mahagoni Fournieren, sowie Sur- S I rene Pwmmmassivem Vussbaum- und Hahagonit-olz, Tüchti 6 Ofensetzer 10,000 ſind Anfang October J geſucht.für Pianoforte-, Nähmaſchinen-Fabrikanten, Tiſchler 8 d. J. zu 50 Zinſen gegen pupil- J hof Na
ſehr paſſend, vorräthig halten. H. 04427.) bei ſehr Gren Accordlöhnen ſucht lariſche Sicherheit ganz oder getheiltm r v r. ſofort Mahn in Caſſel, auszuleihen. Anträge unter G. A. RenMein in Löbejün am Markte Grüner Weg 4 oste restante Halle a S. francoen worin jetzt cherz- 8 P I Prämiiein Putzgeſchäft betrieben auch zu z Sorteſedem andern Handelsgeſchät paf. Cigarrenſpiten von Holz, Korbmachergeſellen r r
ſend iſt, bin ich willens zu verkau mit beim Rauchen beweglichen, auf Ballonkörbe finden fortwäh ten 2 2, u. 3 O mit 27, dern ſi
fen. Alles Nähere zu erfahren fein geſchnitzten komiſchen Figu rend Beſchäftigung bei Franz pro Ctur bei Abnahme von 100 I friſch
beim Kaufmann Herrn Frueohs rengruppen diverſen Genres, im Götze in Schönebeck a/Elbe. Etnr, mit 227 denen
in Löbejün. Etui offerirt pr. Dutzend 2 und nene W eiß enborn Co mariniA. SachseinAſchersleben. 4 baar, ſowie diverſe wirklich S JahreT 777 originelle Jux-Artikel, nur re a u eine bEin nachweisbar tüchtiger fü 34180.) Maſchinenfabrik in einer Kreis DoſeAgent für Lebens- Verſicherung r ſtadt Thüringens wird zum 1. ie mit Jhrem Ralsam Bil- IS Emil Sturm jun., 5 nger) erreichten Erfolge chen ikann unter günſtigen Bedingungen Holzwaarenfabr Octbr. oder Novbr. ein in der nd groß das habe ich bei meinem Hoſe
eine General-Agentur für die- Kriebethal bei W aldheim Branche erfahrener Commis ge- kleinen Madchen von 6 Jahren ge ſal en
ſen Regierungsbezirk erhalten. in Sachſen ſucht. Offerten H. L. ſind bei g J ſehen, dem Kinde war in Folge des n C
Erſchöpfende Bewerbungen, er- Ed. Stückrath in der Exp. n r 35 an Doſbeten unter Berlin Z., beför- Billard- Verkauf. d. Ztg. niederzulegen. gerade u blegen war r Alte land
e Ed. Stückrath in d. Exp. r G e anreiben wären die Sarmer en no.ieſ. Ztg. nes de e Uar ort und das Bein wieder bieg-ſ. St bande und einer Einrichtung, darauf Alte Eisenbabnschienen ſeh c. e. s Wuc

Schöne Bullenkälber, reine franz. zu ſpielen, ſteht preiswürdig zu Bauzwecken zu bedeutend ermä- RNoßlin b/Soldis, Fonn I lich ei
Glaner Raſſe, verkauft ſofort zu verkaufen. Zu erfr. beim ßigten Preiſen bei 5 beziehen durch di r im G

Robert Lehn, Sattlermeiſter Gerhardt Weissenborn Co., apotheke' in Halle e Engel I mieth
Stünzmühle b. Eiſenberg im Altenbg. in Weißenfels. Grünſtr. hinterm grünen Hof. Arereee 2



Imstitut
Vorbereitung Cinjährig-Ffreiwilliger,

Halle a/S. Villa Ludwig ete,
Beginn des Wintercursus am 6. October cr. Die Leislungen des Instituts sind weithin rühm-

üehst bekannt. Pensionat. J. Warang, bir. d. Instituts.
Hallesche Maschinenfabrik und Fisengiesserei

vormals R. Rieclel Kemnitz,
Halle a/Sanale, Königsstrasse 34—35.

Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen m
Dampf Dreschmaschinen

von Reaston, Proctor Comp. in Limncoln mit
den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.

I prämiirt in Bremen mit der Goldenen Medaille“,
e in Brüssel mit der einzigen Goldemnen Medaiflle“,e velche vertheilt wurde.

Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir
Stationafre Bampfmaschifmen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable Dampfimnaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.
Dampf-Pumnpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an. Gängige

Größen ſtets vorräthig.

Max Schroecder,
Düngemittel!,prabrik chemfsceher

R

e 2 r e m c r3 ehe c d t e zchaus Pepain Essenz nach Vorſchrift des Professor Dr. O. Liebreiceh.
kaufe Nach Unterſuchungen von Br. Hager und Pr. Panum das wickſamſte von allen Pepſinpravaraten, iſt

n. e. als arztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flaſche 15 und 20 Sgr.

mittel gegen Huſten und Heiſerkeit. Preis vr. Fl. 7 Sgr.
und Malzextract mit Eisen. Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blutarmuth. Preis pr. Fl. 160 Sgr.
bei Droguen, Chemikalien, cosmetische Seifen (Thymelseife 2c.) empfiehlt

Schering's Grüne Apotheke in Berlin
Chausseestrasse 21.

Be Vorrathig in den meiſten Apotheken und Droguenhandlungen. Fur Wiederverkäufer Rabatt.
n eher eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeerrrereeerereeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeereereeeeere

Es wird eine im Kochen erfah- e hI rene Perſon geſetzten Alters ſofort
tober geſucht. Wo? zu erfragen Bahn-

hof Naumburg a/ Saale.

Rene OſtſecHäringe,
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte

S Sorte Fetthäringe vom diesjährigen
plat Herbſtfange, nicht eingeſalzene, ſon-

dern ſofort nach dem Fange täglich
100 I friſch nach einer von mir neu erfun-

denen Methode in picanter Sauce
marinirt und in Doſen verpackt. CJahre lang dauerhaft. Empfehle als e

z I eine billige und feine Delicateſſe à S S
Doſe von 4 Liter 2 Desglei

ge chen in feinſter Butter gebraten à
m Doſe 2 Flomen-Häringe, gem (zen, à Faßn Wie nene den als HMynacinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten, in

La
ſt

S wieder ſofort geliefert werden; es werden auch wieder neue
S. Agenten angenommen, wo noch keine Vertretung vorhan-

den iſt.

h

7 e

h à Doſe frankirt durch ganz Deutſch großer Auswahl empfing u. empfiehlt Reinhold Färsten.

I and. v Haftd.e e. wen eeger ſälllmtlicher chemischer Dünge-
a

lich eingerjichtete Bel Etage ſofort mittel halte zur Herbſtbeſtellung beſtens empfol
hlen.m Ganzen oder getheilt zu ver Landsberg e e

r Mieſedee t n.Merſeburger Chauſſee 18 p.

W

e

Jlluſtrirte Preisliſten werden auf Anfragen

Pinen Lehrüing

Jul. Herm. Schmidt

ar Vockler),
WerkKstatt für mathe-
matische, optische In-
strumente und Haus-

telegraphen.16854.
Nähmaschinen Pabrik

Vorm. Frister Rossmann
Actien Gesellschaft

Maschinen- Verkäufe August:
Vom 1. Januar bis 31. Jali 10,016 Stdek.

Im ugust 1624Total- Verkauf 11,640 Stück.

Der VorstandR. Frister. Rossmann.
Vertretung u. Lager in Halle a/S. bei
Jul. Herm. Schmidt

(Carl Noekler).
29. Schmeerstrasse 89.

e

SteinKohlenm u. Coalcs,
u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- u,
Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomohbil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u.
zwick. Stubencoaks, auch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst

Gustav Mann junior,
Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Kalkbrenner geſucht.
Zum 1. Oetbr. er. erhält

ein tüchtiger Kalkbrenner
od. Ziegler (cautionsfähig)
dauernde Stellung bei guten
Gehalte ſowie freier Wob-

nung und Heizung.
Nähere Auskunft ertheilt

der Portier Felsberg auf
Bahnhof Weissenfols.

Frankfurter
Pferde Lotterie.
Verlooſung eines vollſtändigen
Viergeſpannes, eventuell 10 elegante
Wagen, 60 Pferden c. c. am 30.

September 1874. Looſe à 1 Thlr.
7 Sgr. (incl. Franco Zuſendung

der Ziehungs-Liſte) ſind noch zu
haben bei

Simon Marceus,
Frankfurt a. M.

52

n r

c

r eJ amen-Zeitun J
Preis vierteljährlich

nur 25 Sgr.
d S f. 1. 30 rh. Fres. 3. 35.

3 Der BVazar
erſcheint alle s Tage im Umfange von

2 Bogen mit vielen Jlluſtrationen
und Schnittmuſtern und enthält u. A.
Pariſer Modebilder, Kinder Garde-
robe, Handarbeiten, Novellen,

odenberichte e. c.
Alle Buchhandlungen und Poſt-An-
ſtalten nehmen 45 erzeit Beſtellungen

an. Erſtere liefern auf Wunſch
Probe Kummern.

Gutsverkauf!
Jn Kurheſſen, 200 Mg., Eſſ.-

St., iſt Sterbefalls halber billig
abzugeben. Fr. Off. beförd. d.
Stückrath in der Exped. d. 3ez.
unter W. 15.
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ciie grössten

Etablirt 1835. Man e
entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit

S Beſtellungen d t erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungenh Perdez e Qualität.
werden auf Verlangen franco
I Auch werdet

geſan

e

TFari DHettenb orn's
Mobol- Fabrik und Magazine,

der Provinz,
W. Cl. S.

döbel auf ſes geſtelte Abſchlags zahlung gen verabfolgt.
Eignes Möbelfuhrwerk jeder Größe transportirt gekanfte e

WMrtikel nd wird auch zu Umzügen empfohlen.
e 6 roße ne
S
e atee

d T h t. c ä- J ev t r 2 5 r r 7. eJ c J t J m 4 9rer J h 96, W r 4 ene i B.

Nouveauteés
in Weisswaaren und Gonfectionsartikeln
I sowie Bänder, Hut-Chäles und -Tücher,

Tälls, Blumen, Federn und Agraffen
M vind eingetroffen und empfehlen solche bei
M billigsten Preisen geneigter Abnahme

Modistinnen Bngrospreise.

Gr. Steinstrasse Nr. 8,
weiter baden V. d. Ecke.

J Wende
7 Präümien, Reelle Preise,1862 dasgegründet. grösste Lager.
Fabrik: En grosvon NMüdlsteinen, Vertrieb des Rohgesteinsfranzösisehen, aus den feinstensädäfranzösisehen Bräheu.

e Panneaux, Carreaux,
MorceauxMünhloteine

g aus 1 Stück und massiv;
Zapfen-Lagersteine,

Se hleifsteine aller Grössen
aus eigenen Brüehen.

Lager in Hamburg u. Prag-

belgischen und deutsehen
u. en allen Zweeken;

Mählpicken, Messerpicken,
feinsten engl. Gussstahles
und besten Hürte-Grades;

Brtüeken-Waagen,
S aokkarren Steinkrähnen.

Anerkannte
der Mühlsteinfabri

Keinerlei Accordarbeit un
bestangepasste feinste

feurigste Gesteins- Sorten!
FPrima Selden Gaze

v. Dufonur ev. geuäht.

Ausverkauf von Tapeten
zu und unter Fabrikpreiſen bei

C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9
ein Güächt, Gliederreissen ete. be-Rheumatismus, ſeitigt radical der berühmte Kierfer-

nadel-Extract, genannt Döllängers Naturbalsam,
à Fl. 10 Echt allein bei Lonis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.

Hühneraugenfeilen, eLouis Vor

M n

24 und Paprik: Kathhausgaſſe 7

Vier Garclinen- Lager

neuer Muster in Hull,

testen Anschaffungen

mere h 5 u Ieeeeeeeeeeeéèò
Zu An u. Veorkaufbn vonWoerthpapieren, sowie zur Vor-

i mittlung aller finanziellen Transaetionen
i an doer Berliner Börse halto ieh die
i Dioenste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen biitigst, gegenseitige

Vereinbarung nach Lage der Geschättoe
vorbehalten.

Bertin, W Bebhrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankges ehaoätft.

Bötel „Dam Stern

Beſitzer: Aug. Breyhauptin Nanm burg a /S.,
in nächſter Nähe der Poſt

Table d'höelfreundliches Logis,
1 Uhr, Omnibus vom Bahnhof,
Equipage im Hauſe, prompte Be-

dienung, ſolide Preiſe.

Hühneraugenpflaster
von CaſſtianLentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen e. à Stück 15
pr. Dtzd. 12 H. zu beziehen durch

Albin Mentze,große Ulrichsſtraße 16. Schmeerſtr. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ausschliesslich solice Fabrikate,
Wäsche haltbar, bietet bei grosser Auswahl

Nr. 9,

Etablirt 1835.

d. h. in der

Zwirngazoe, gestickt.
und englisch. Tüll Gelegenheit zu vortheilhaf-

zu billigst vorge-
schriebenen unbedingt festen Preisen.

Gr. Steinstrasse Nr. 8,
zweiter Laden V. d. Ecke.

Montag den 21. o. ist unser Geschäftslocal Westtags Wegen

m l 9 u n e ten e x eS u e e Re a d v 8 r t W d
a n r 8 W t Bücher kauft gtets

L
n

M. Glogau, Hamburg.Auch f für Macuiatur Verwendung.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag d. 20. September Vor

mittags 9 Uhr im Saale des Herrn
Landmann, gr. Brauhausgaſſe

Vortrag vom PredigerEzerski aus Sch l
W hFamilien Nachrichten.

h e Todes Vnzeige

Geſtern Abend 9 Uhr endete
ein ſanfter Todesſchlummer das
ſchmerzenvolle Leiden unſerer
lieben, braven Frau, Mutter
und Schweſter, der Frau Ca-
roline Burgmann geborene
Sander.
Teutſchenthal u. Halle,

d. 19. Sept. 1874.
F. Burgmann

nebſt Tochter und Sohn.
F. Kloß geb. Sander.

h

e e Z T Erſte Seila
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Erſte Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den

Thaer-Bibliothek.
Unter dieſem Titel erſcheint bei Wiegandt, Hempel K Parey in Berlin ein

Unternehmen das wohl geeignet iſt, das Intereſſe aller Landwirthe in hohem
Grade in Anſpruch zu nehmen. Die Koryphaen der Landwirthſchaft, Manner wie
Wolff-Hohenheim, Rohde-Eldena Kramer-Zurich, Rueff-Stuttgart,
Märker-Halle e. e. haben ſich vereinigt zur Herausgabe einer landwirthſchaft
lichen Bibliothek, deren einzelne Bande (jeder zu dem gleichen, ungemein wohl
feillen Preiſe von 25 Sgr. fur das gebundene Exemplar) je ein Gebiet der Land-
tn hſchaft in knapper und gemeinverſtandlicher W behandeln. Die Liſte der
bisher in die Thaer-Bibliothek aufgenommenen Bände weiſt ſchon die Zahl von
30 auf und die Collection wird ſtetig fortgeſetzt. Alle zwei Monate ſoll
vorläufig ein Band erſcheinen. Der uns vorliegende erſte Band der Thaer- Bi-

20. September 1874.

Sept. Petroleum in New Pork 12 do. in Philadelphig 117,. Wechſel
auf London in Gold 4 D. 84 C. Goldagio O.

Waſſerſtang der Saale bei Bernburg am 18. Sept. Vorm. 0,64 Meter.
rſtand der Elbe bei Mag deburg am 18. Sept. Am Pegel 0,50 Me-Waſſe

ter 7 Zoll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Seyt. 144 Centim. 2 Ellen
13 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 18. September. Die Fonds- und Aetienbörſe verkehrte heute inbligthek enthält dieſſeit Jahren erwartete Fütterungslehre von Emil Wolff, unentſchiedener aber eher matter Haltung, namentlich ſetzten die Courſe der loka-

wel.he gewiſſermaßen eine Ergänzung ſeiner bekannten Dungerlehre iſt, und un
zweiselhaft eine große Verbreitung verdient und finden wird.

Lotterie.
Bei der am 17. d. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 150. Königl. Preuß.

Klaſſſen Lotterie fielen folgende Gewinne: 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf
Nr. 52,065 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 78,666; 1 Gewinn von 600 Thlr.
atzf Nr. 77,516; 6 Gewinne von 390 Thlr. auf Nr. 20,289. 42,320. 62,764.
81,528. 83,024 und 89,924; 12 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 2012. 10,691.
24,630. 30,625. 34,619. 35,438. 43,824. 62,121. 72,658. 73,668. 81,612 i
82,375.

gen u Meteorologiſche Beobachtungen.
T

et Morgens 6 Uhr. ſKachm. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftoruck 331,81 Par. L. 334,12 Par. L. 335,09 Par. L. 334,34 Par. L.
Dunſtdruck 4,37 Par. L. 3,95 Par. L. 3,38 Par. L. 3,90 Par. L.
Rol. Feuchtigkeit) 80,8 pCt. 54,7 pCt. 77,2 pCt. 70,9 pCt.
Luftwaärme 11,6 G. Rm. 15,2 G. Rm. 9,0 G. Rm. 11,9 G. Rm.

Wind W 1. NO 1. O. SHimnelsanſicht bedeckt 10. trube 9. völlig heiter. wolkig 6.
Wolkenform Nimbus. Cum. Nimb.-str.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 18. Septbr. Weizen 63--70 Roggen 55--61 Gerſte

62--70 Hafer 59-63 für 2000 oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 18. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 25
25 'Berlin, den 13. Septbr. Weizen: Termine niedriger, gekuünd. 35,900

Cenr., Kündigungspreis 61 Loco 59--74 pr. 100 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 61 bez. DOet. Nov. 621
61*62 bez. Novbr. Decbr. 63 62 bez. April Mai 193 I
Reichsmark bez. Roggen loco fand nur in den beſſeren Qualitäten gutes
Placement. Termine verkehrten in matter Haltung und ſtellten ſich Preiſe zu
Gunſten der Käufer geküünd. 2000 Ctur. Kündigungspreis 47 Loco 48
59 nach Qualität gefordert ruſſ. 47 -48 bez. neuer inland. 55 —58

bez. pr. dieſen Monat Sept. Oet. u. Oct. Nov. 47 bez. Nov. Dec.
4729, bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April Mai 143 142
Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine, 55—67 pr. 1900 Kilogr bez.

Hafer loco und Termine vernachläſſigt gekünd. 1000 Etur. Kuündigungspreis
57 Loco 55-—64 pr. 1000 ilogr. bez. ſchleſ. u. pommerſch. 58--62 ab
Wohn bez. galiz. u. ungar. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oet.
57 bez., Oct. Pov. 55 bez. Nov. Dec. 54 bez. Avril Mai 1875
161--160 Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 76—-79 Futterwaare 72-—-75

bez. Oelſaaten: Winterraps 81-—83 bez. voln. bez. Winterrub-
fen 78—82 nach Qualität bez. vpoln. bez. Ruböl ſtill und matt
gekünd. 300 Ctur. Kündigungspreis 17 bez. Locs ohne Faß 17 bez., pr.
dieſen Monat Sept. Oct. u. Oct. Nov. 1717 bez. Nov. Decbr. 1777,
bez. April Mai 56/, Reichsrik. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiri-
tus flaute merklich und wur'e auf alle Sichten weſentlich billiger verkauft, ge
kund. 160,000 Liter, Kundigungspreis 26 20 n bez. Loco ohne Faß 26 10

bez. pr. dieſen Monat 7 bis 26 15 bez. Sept. Oct. 22 2924
bez. Oct. Nov. 21 1 n bis 20 25 bez. Nov. Dec. 20 bez.

Arrill/ Mai 61,9-—4 Reichsmk. Sez.
Breslau, d. 18. Sept. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept. 24

bez. Sept. Oct. 224 e. April Mai 607 Mk. bez. Weizen pr. Sept. 68
bez. Roggen pr. Sept. Oct. 512 bez. Oet. Vov. 505 bez. April Mai

i48 Mk. bez. Ruböl pr. Sept. Oct. 172 bez. Oct. Nov. 172, bez. April
Mal 56 Mk. bez. Wetter Schoön.

Stettin, d. 18. Septbr. Weizen pr. Sept. 66 bez. Sept. Oct. 64 bez.
April Mai 183 Mk. bez. Roggen pr. Sept. Oct. 47, bez. Oct. Nov. 477, bez.April Mai 143 Mk. bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 16 bez. April Mal

len Spekulationswerthe matter ein, und im weiteren Verlaufe gaben auch inter
nationale Werthe faſt ausnaghmslos etwas nach. Auch ganz allgemein war die
Stimmung r gunſtig als in den letzten Tagen wozu die auswärtigen Noti
rungen und Meldungen als Urſache zu denken fn Das Heſchaſt entwickelte ſich
auf allen Verkchrsgebieten ſchleppend ab, und die Umſatze erlangten z im All
gemeinen nur wenig belangreiche Bedeutung. Der Kapitalsmarkt blieb feſt und
zeigte fur ſolide Anlaggewerthe auch etwas regeren r im Uebrigen waren
Caſſawerthe durchſchnittlich ſtill und behauptet. eld ſtellte ſich heute wie
derum etwas matter; im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 3 oder
etwas mehr fur feinſte Briefe. Auf internationalem Gebiet waren Creditgetien
anfangs ziemlich behauptet und in mäßigem Verkehr, Lombarden weichend und
wenig lebhaft auch Franzoſen matter und ruhig Die fremden Fonds blieben
feſt und ruhig; einiger Verkehr entwickelte 7 in Turken und Jtalienern erſtere
zu eher etwas beſſeren Courſen Ruſſiſche Pfundanleihen ſtill, Amerikaniſche Au
leihen theilweiſe matter. Deutſche und d Staatsfonds ſowie land
ſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten theilweiſe ziemlich gute Umſatze fur
ſich. Prioritaten blieben ruhiger und behauptet vereinzelt waren Preußiſche 4
und 5procentige etwas lebhafter und Oeſterreichiſche mehrfach Art belebt wa,
ren Lemberg Czernowitzer, Galiziſche Carl-Ludwigsbahn, EliſabethWeſtbahn
Theißbahn-Prioritaäten e. Das Geſchaft in Eiſenbahnactien war ruhiger als
in den letzten Tagen. Von Preußiſchen ſchweren Bahnen waren die Rheiniſch
Weſtfäliſchen De verhaltnißmaßig lebhaft aber weichend wie auch Oberſchle
ſiſche, BerlinPotsdam und BerlinAnhalt, dagegen blieb Berlin Hamburg 5
tet. Leichte inländiſche Actien waren behauptet und ſtill. Von den fremde Ei
ſenbahnwerthen waren Galizier und Nordweſtbahn matter, andere Oeſterreichiſche
Nebenbahnen behauptet. Rumänen weichend aber er lebhaft.

Bankaktien blieben ſtill und feſt. Diskontv-Kommandit-Antheile gingen ziem
lich lebhaft in weichender Haltung um, waheend Centralbank fur Induſtrie und
Handel Suüddeutſche Bodenkredit-Bank, Gewerbebank Schuſter Amſterdamer
Bank e. recht feſt und theilweiſe etwas beſſer wurden. Jnduſtriepapiere hatten
ruhigen Verkehr zu meiſt behaupteten Courſen Montanwerthe waren matter,
namentlich Dortmunder Union, Laurahütte c., während Donnersmarckhutte, König
Wilhelm-Bergwerk c. recht feſt blieben.

Leipziger Börſe vom 18. Sept. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 94 G. do. v. 1855 v. 100
3 847 P., do. v. 1847 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852-1868 v. 50099 bz. u. P. do. v. 1869 v. 500 4 99 b u. P. do. v. 18521868
v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v.
50 u. 25 4 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. à 50 100P., do. v. 500 5 106 G. do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauerLit. A. 3 90 bz. do. LöbauZittauer Lt. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 18. September.

54 Mk. bez. Spiritus loco 25 bez. vr. Sept. 25 bez. Sept. Oct. 23.
Han.burg, d. 18. Sept. Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. Roggen loco

feit auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1000 Kilo netto 194 Br.
192 G. Sept. Oct. 194 Br. 192 G. Oet. Nov. 195 Br. 194 G. Nov. Dec.
187 Br. 195 G. April Mai 198 Br. 196 G. Roggen 1000 Kilo netto pr.
Sept. 145 Br. 144 G. Sept. Oet. 145 Br. 144 G. Oct. Nov. 146 Br. 145
G. Nov. Dec. 157 Br. 146 G. April Mai 152 Br. 50 G. Hafer feſt. Ger
ſte ſtill. Ruböl Kill, loco 55, pr. Oct. 54, Mai pr. 200 Pfd. 57 Spiritus
ſtill, pr. Sept. u. Sept. Oct. 52 Oct. Nov. 53, April Mai pr. 100 Liter 100

51 Wettrer: Bewolkt.
Amſterdam, d. 18. Septbr. Weizen unverändert, pr. Nov. u. Mai 286.

Roggen loco unveraäadert pr. Oct. 188 März u. Mai 185 Raps pr. Herbſt
336 Fl. Ruböl loco 30 pr. Herbſt 307, Fruhj. 33 Wetter Bewölkt.

London, d. 183. Sept. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 18,(0, Gerſte 19,230, Hafer 66,110 Quarters. Der Markt ſchloß
fur ſammtliches S treide ſchleppend, aber ſtetig. Wetter: Schoön.

Liverpool, d. 18. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). MuthmaßlicherUmſatz 12,000 Ball n. Unverändert. Tagesimport 12,000 Ballen, davon 1000
Ballen amerikaniſche, 11,000 Ballen oſtindiſche.

Liverpool, d. i8. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 12,000
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Middl. Or
leaas 8 middl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 58/ middl. fair Dhollerah47 govd middl. Dhollerah 412,, middl. Dhollerah 4, fair Bengal 4 fair
Broach 5 new h Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras
fair Pernam 8, fair Smyrna 6* fair en 7 Upland nicht unter
lo: middling Oectober- Lieferung 7*7 nicht unter good ordinary September Octo
ber Verſchiffung 8 d.

Petroleum. (Berlin, d. 18. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7 W pr. Sept.
67/, bz. pr. Sept. Oct. 67 bz. pr. Oct. Nov. 62 bz. pr. Nov. Dec. 7 Gd.

Hamburg; Behauptet, Standard white loco 10, 20 Bf. 10, 10 Gd. pr.
Seot. 10, 10 Gd. pr. Oct. Dec. 11,00 Gd. Bremen: Standard white loco
10 Mk. 25 Pf. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß, loco 26 bz.
26 Bf. pr. Sert. 26 bz. u. Bf. pr. Oct. 26 bz. 27 Bf. pr. Oct. /Dee.
27 bz., 28 Bf. pr. Nov. Dec. 28 Bf. Steigend. New-Vork (d. 17.

Preuß. Fonds. f. v f.Conſolidirte Anleihe 105*, bz. Sachſiſche 96BFreiwillige Anleihe a Sch We 7
Se e lage enaatsſchuldſcheine 3 9: SStr. Aula en s d Weſpreuß. eitterſch. 67
Heſſ. Pr. -Sch. à 40 78 bz. G 3 m. Her 105

7 1 7Pfandbriefe. do. enteybrie e a vn.
Kur u. Neumarkiſche 4 (97 bz. B Kur u. Neumarkiſche (4 [99 G
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (99 bz.do. (4 96 v. G h (4 (98 bz. Gdo. 4 1027/, bz. G reußiſche 4 99SPommerſche 3987 G r u. Weſtfaäl. 4 (99G

do. 44 99 S 7 6z. eſiſchePoſenſche, neue (4 B be ßt
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 110/, G z Dollars 1 11 GSovereigns 6 24 Fremde Banknoten (997 GVaroleonsd'or 5 129. bz. do. einlösbar in Leipzig 99 bz.
Jmperials 5 17 b. Oeſterreich. Banknoten (927, v.Jmperials pr. Pfund 4676G do. Silbergulden (96 G

Wechſelcours vom 18. September.

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam 2650 a. 8 Tage 143 bLondon 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 247, bParis. 300 Fres. 8 Tage 81 bz.Wien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 92 16 bz.
Augsburg, ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat [56 20G
Petersburg. 100 S. -Rubel 3 Wochen (94 bzWarſcha n. 100 S. -Rubel 8 Tage 945*/ 10
Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 68 1177, bz. B

Bad. Pr.Anl. 67. 4 118 G do. Lott.-Anl. 60 511087), bz.do. 35-Fl.-Obl. 42B do. bo. reBaier. Präm.-Anl. 4 119 G Fran Anleihe,71,72] 51007. G
Braunſchw.Pr.-A. 68. 245, B talieniſche Rente 567 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3/,112 bz. G do. abacksObl. 5199 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. do. Tab.Reg.Ac. 51630 bz.
Meining. 7 Fl.-Looſe 51, bz. G e buſſ. Pr.-Anl. 64 51155AusländiſcheFonds III V do. do. 66 a bz. B
Amerikaner rückz. s2. 6 99 G 90 G do. Boden-Cred. 690 v.
Oeſterr. Papier-R. a 6577, bz. do. NieolaiObl. 485* B

do. Silberreute 6877, b. Turkiſche Anleihe 60 5145 bz.
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Chemnitzer

HypothekenCertifteate.a Landesb. föbr.
Kwg .-Certif. (Hubner)k. Pf. d. Prß. Hyp. r Bk.

uk. c -P. r II sSchldſch. Sachez
omm. Pr.-Hyp.Briefeer -B.-C- A.G.

Unk. do. do. 1872/73
ruckz. à 110

do. do. do.
Gothaer Grundered. Pfdb.
Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
Sudd. Bod.Cred.Pfdbr.

do. do.Ruſſ. Ctr.-Bod.-Cr.-Pfobr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. Frl. u. Weſtf.
S S rk. Bank

Berliner Bank
do. Zanlvrrelsdo. andelsgeſellſ aftdo. d B. (Huübner)
do. akler-Vbk.

Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtadter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neue

do. Landesbank
Dygeſche Bank

Genoſſenſch.W Unionbank

Disconto-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditanſtalt

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank

r w S BankNordd. GrundereditOeſterr. Creditanſtalt

pr tiſche BankzodenCreditAnſt.
o. Centr.-Bod.-Cr.A.rovinzDiscontoGeſ.
ſchüſche BankSpn cedithank:

Schleſiſcher Bankverein

ne BankWeimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.Deutſche Seihwat

do. EiſenbahnBau-G.
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BravereiAectien Tivoli
r GratweilChem. Fabrik

Chem. Fabrik.
EiſenbahnbedarfsActien
Koörbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabri Schwarzt-

e.Pletbuchet Wickerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
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Zweite Beilage zu J 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 20. September 1874.

Die Volksſchule vor dem Nichterſtuhle der 7 Bei der Debatte über das Unterrichts Aufſichts Geſetz am 8 Fe
Preußiſchen Biſchöfe. bruar 1872 im Abgeordnetenhauſe lieferte der Abgeordnete Lasker einigeDie „Kölniſche Zeitung e ſh e letzten Nummern ein Jlluſtrationen über die Reſultate dieſer Unterrichtsfreiheit. „Nach der

7

Reihe von Artikeln über das kirchlich politiſche Syſtem des Ultramonta- Aufnahme der Seelenzahl im Jahre 1860, ſagte er u. A., haben in
ismus, worin ſich auch zwei höchſt intereſſante Protokolle über die Spanien 3 Millionen leſen und ſchreiben können, 705,000 nur leſen

NSLerhandlungen der erſten Konferenz der Preußiſchen Biſchöfe und 11,800,000 weder leſen noch ſchreiben.
in Fulda abgedruckt finden, für deren Veröffentlichung man dem Abg. Windthorſt) ſo ſehr als Muſterland von Bildung geprieſen hat,

I Rheiniſchen Organ nur Dank wiſſen kann. rrulM Letrifft die Beſchlüſſe, welche in der 7. Sitzung der Konferenz am 20. fenen 5339, alſo 51 Procent, die nicht ſchreiben konnten, auf, und in

Belgien, was er (der

Das erſte dieſer Protokolle weiſt im Jahre 1864 bei der Rekrutirung unter den 10,453 Aufgeru-

Oktober v. J. gefaßt ſind, und handelt von der „Organiſation der Weſtflandern, dem Heimathslande der Beſtrebungsgenoſſen des geehrten
katholiſchen Tagespreſſe in Deutſchland“, das zweite über die 8. Sitzung Abgeordneten, wo das Hauptauartier derſelben gelagert iſt, haben über
am 21. Oktober hat „das chriſtliche Volksſchulweſen“ zum Gegenſtande. baupt nur 17 Procent ſchreiben können. (Hört, hört!) Dagegen in
Beide Aktenſtücke geſtatten einen neuen tiefen Einblick in die Beſtrebungen den Niederlanden, wohin der geehrte Abgeordnete eingeladen hat, um
und Anſchauungen des Ultramontanismus und zeigen, weſſen wir uns den ſehr traurigen Zuſtand des konfeſſionsloſen Unterrichts wahrzuneh-
von Seiten der klerikalen Partei zu verſehen hätten, wenn es ihr gelänge, men, haben unter 9930 Rekruten 27,70 Procent leſen und ſchreiben,ihre Abſichten zur ernſte ven b hrgelange, und nur 22 Procent gegen die 51 Procent in Belgien weder leſen nöch

Wir müſſen uns für heute darauf beſchränken, das zweite dieſer ſchreiben können. Und nun kritiſirt der verehrte Abgeordnete
Protokolle, welches die Stellung der Römiſchen zur Volksſchule be ſein eigenes Land und nennt es Größenwahnſinn, wenn wir ausſagen,
ſrifft, näher ins Auge zu faſſen. Jn demſelben heißt es: daß unſer Unterricht viel beſſer ſei, als in Belgien. Jn Preußen ha

Hierauf begann die Berathung über das chriſtliche Volksſchulweſen. bey bei der Aushebung nur 5,52 Procent oder 5 Procent nicht leſen
Den Zeitbeſtrebungen gegenuüber, die Volksſchule dem Einfluſſe der Kirche und und ſchreiben gekonnt. Wie kann man da warnen, wenn wir unſeren

n r ind Se Zuſtand für den weit beſſeren da ten gis in Belgien, vor übertriebenem
meinungen einzurichten und ſte einem Stande, der weder der Kirche noch Selbſtlob und vor Größenwahnſinn?!

Man ſieht alſo, wohin wir kommen würden, wenn es nach demden Eltern verantwortlich iſt, als Monopol zu uübergeben, einigten h h tſich die verſammelten Biſchöfe über folgende Geſichtspunkte. Sinne der Herren Biſchöfe ginge und der Schulzwang beſeitigt würde,
Der ſtaatliche Schulzwang, welche jene Eltern der ärmeren Volks und der Abgeordnete Virchow hatte ganz Recht, wenn er in derſelben

klaſſen, die ihrer Vermögensverhältniſſe wegen auf die öffentlichen Schulen an S u z inewieſen ſind, nöthigt, ihre Kinder den öffentlichen Schulen zu ubergeben, iſt nur Sitzung dern dieſe „Freiheit des Unterrichts“, wie
haun mit den Rechten der Familie und der Kirche vereinbar, wenn dieſe Schulen ſie die Biſchöfe wollen und wie ſie in Belgien die Grundlage aller
ſo eingerichtet ſind, daß weder die religiöſe Ueberzeugung. der Kinder, neueren Entwickelung der Schule gebildet hat, als die Freiheit der Un-
derGlaube, noch diereligiöſe Erziehung derſelben gefährdet wird. wiſſenheit, als „die Freiheit der Jgnoranz“ bezeichnete.

2) Der Schulzwang ohne dieſe Garantieen wäre dagegen ein Mißbrauch der Das Stärkſte leiſten aber die eiſtlichen Herren r dem vierten
St aatsgewalt, ein Eingriff in die Rechte der Kirche und der Eltern, eine Schädi- e roll gei iergung der höchſten Guter der Menſchen, eine Knechtung der Gewiſſen, die um ſo Punkte des Protokolls, wo ſie geradezu zu Agitatoren werden, indem
verletzender iſt, weil er nur den armeren Theil des Volkes trifft. ſie die Eltern belehrt wiſſen wollen, daß „ſolche gegen die katholiſche

9) Das geringſte Maß der nothwendigen Garantieen fur den Glauben und Kirche gerichteten Schulen mit gutem Gewiſſen nicht beſucht werden
die Sitten der Kinder beſteht aber darin, daß das Recht der Kirche vom Staat znnen.“ Sie ſlächren ſich, indem ſie ſo den Ungehorſam gegen vie
anerkannt wird, den ſittlich-religiöſen Zuſtand der Volksſchule zu den g gegenab erwachen, und daß in der Organiſation des Volksweſens ſolche Einrichtungen Geſetze verlangen, hinter einen Ausſpruch des Papſtes, wahrſcheinlich,
ter en werden wodurch es der Kirche möglich wird, dieſes Recht wirkſam d ihrer Aufforderung bei ihren Heerden mehr Nachdruck zu geben.

auszuuben. aß damit ein ſolches demazogiſches Gebahren nicht im Geringſtenm Wo ohne dieſe Garanticen Volksſchulen mit Schulzwang eingeführt werden ldbar wi iſt ſelb o ſw 8 hren nicht in r gſte
And die Biſchofe verpſlichtet, nicht nur mit allen erlaubten Mitteln gegen ſte zu et chuldbar wird, iſt ſelbſtverſtändlich aber LLenſowenig ſt es auf
kämpfen, ſondern auch die Eltern zu belehren, daß, wie der h. Vater in ſeinem fallend nach Allem, was wir in den letzten drei Jahren von dieſer Seite
Schreiben vom 17. Juni 1867 an den Erzbiſchof von Freiburg ſagt, daß ſolche erlebt haben.

d katholiſche Kirche gerichteten Schulen mit gutem Gewiſſen nicht beſucht So viel ſteht nach dem Fulda'ſchen Protokoll feſt, auch der Volks-

werden un ſchule, wie ſie in unſerem Lande geworden und kürzlich von Neuem5) Aber auch in dem Falle, daß Volksſchulen zwar ohne Schulzwang, aber aauch hre Rückſicht auf die Religion des Volkes ein derichtet werden können die geſetzlich geregelt iſt, haben die Biſchöfe Krieg auf Leben und Tod
Biſchöfe darin nur eine Verletzung der Gerechtigkeit und ein Mittel, das Volk geſchworen, weil ſie nicht mehr unter der Botmäßigkeit des Ultramon-
um ſeinen Glauben zu bringen, erkennen. Der Staat hat nicht das Recht, ledig tanismus ſtehen ſoll. Dieſe neue Kundgebung des Preußiſchen Epis-
lich nach Schulmeinungen und Theorieen einzelner Partelen die Inſtitutionen des fopats kann aber nur die Staatsregierung beſtimmen mit um ſo
Staats einzurichten er iſt verpflichtet, ſie einzurichten mit Ruckſicht auf das beſte E f d betret We it ddende Recht und auf die religiöſe Ueberzeugung der Eltern Die Schule größerer Energie auf dem betretenen Wege weiter vorzugehen un
iſt fur das Volk, dieſes muß ſie bezahlen; der Staat iſt deshalb verpflichtet, nach den Zeitpunkt um ſo raſcher herbeizuführen, an welchem die Schule
den Forderungen der chriſtlichen Gewiſſen (d. h. nach den Forderungen im vollen Sinne des Wortes zu einer Jnſtitution des Staates geworden
der dieſe kommandirenden Kleriſei* und nicht nach den Intereſſen einer glaubens ſein wird
loſen Partei die chriſtliche Schule einzurichten.

Aerger kann gewiß die Preußiſche Volksſchule und das Geſetz,
nach welchem der Volksunterricht in unſerem Staate geregelt iſt und
beaufſichtigt wird, nicht verdächtigt werden, als es in dieſen biſchöf-lichen Beſchlüſſen geſchieht. Nach denſelben ſind die Preußiſche Staats- Bienenzüchter.
regierung und die Vertreter des Preußiſchen Volkes nichts Anderes, als Nachſtehend theilen wir die bei der geſtern ſtattgefundenen Ver
eine „glaubensloſe Partei“, deren einzige Abſicht darauf gerichtet iſt, looſung mit folgenden Gewinnen herausgekommenen Loosnummern mit.
den Kindern ihren chriſtlichen Glauben zu rauben und ſie zu entſittlichen. A) Zeitſchriften, Bienenzuchtlehrbuüſch er e. haben folgende Num-
Wer nicht mit der Verfaſſung und den Jnſtitutionen unſeres Landes mern gewonnen: 528. 2221. 270. 407. 824. 1586. 2399. 1111. 2430. 2849. 140.
bekannt iſt, der könnte zu der Meinung verleitet werden, daß in Preu 888. 321. 235. 12. 2123. 2316. 1961. 740. 726. 932. 2904. 197. 553. 557. 2209.
ßen von einer kleinen Clique von Ketzern und Heiden die furchtbarſte 1692. 580. 379. 1003. 748. 2668. 1641. 389. 2903. 2465. 795. 2593. 2235. 291.
Tyrannei über die große Mehrheit der Bevölkerung ausgeübt würde. B. Bienenſtock mit geſchloſſenen Rahmen: 324. 2094. 725. 1904.J en ren di r ſchs 135. 3922. 93. 1239. 1770. 2587. 2005. 1388. 2797. 1307. 16. 1741. 358. 627.Was denken ſich die Herren Biſchöfe wohl darunter wenn ſie von 452. 1482. 1475. 2947. 2871. 338. 2601. 496. 1677. 589. 2036. 1138. 1755. 7.
den „Schulmeinungen und Theorien einzelner Parteien“ ſprechen und 2441. 684. 689. 2037. 1705. 323. 1331.

i S iſt- S 7wenn ſie verlangen, daß t Schule „nach den Forderungen der chriſt c) Glocken, Büchſen mit Honig à 5, 4,3, 2, 1 Pfd. 480. 1716. 2786.
lichen Gewiſſen eingerichtet? Wie ſoll der Staat dieſe Forderung kennen 976. 1028. 2520. 1162. 1326. 2523. 953. 2151. 100. 929. 2839. 595. 810. 1012.
lernen? Soll er vielleicht die Biſchöfe darüber befragen, als die Wort- 2252. 2095. 2232. 957. 2680. 2602. 217. 2800. 675. 1799. 401. 2968. 1834. 1535.
füt iſtli iſſen2 T. es iſchs 587. 246. 1273. 1088. 874. 1050. 1469. 1769. 1724. 2857. 1802. 380. 2310. 2082.yrerder Hriſtlichen Gew iſſen Iſt es den Biſchöfen nicht bekannt, daß 552 2735, 2913. 2112. 2492. 984. 2468. 1628. 610. 2852. 2386. 1243. 1286
es die Väter der Kinder, für deren Seelenheil ſie ſich ſo beſorgt zeigen, gerade 2048. 36. 1896. 1739. 2779. 355. 500. 1920. 986. 2207. 1496. 1169. 2905. 1727.
ſind welche die Volksvertreter gewählt haben, mit deren Zuſtimmung die 2369. 4. 1275. 1402. 1168. 1428. 838. 294. 2758. 706. 2398. 2165. 521. 361.
Geſetze in Betreff der Schule erlaſſen worden ſind? Mit welchem Rechte 1047. 318. 488. 2416. 2623. 315. 1227. 2039. 1268. 2119. 272. 978. 828. 1980.
können ſich die geiſtlichen Herren über den ſo ausgeſpr 2299. 636. 73. 785. 2725. 2049. 2175. 347. 2349. 345. 1025. 697. 1842. 96. 2339.der e e en H f geſprochenen Willen 1519. 2699. 2322. 736. 420. 2010. 642. 1515. 1811. 464. 2116. 297. 744. 1283.

Nam ntlich iſt d Schulzwa den He in O im A 3000. 2881. 2983. 9. 2183. 1887. 1543. 28. 183. 2086. 2343. 714. 2613. 2407.
Namen er Schulzwang d rren ein Dorn im Auge. 2757. 954. 2242. 782. 2284. 2867. 780. 1429. 2000. 840. 1094. 712. 2915. 268.

Es iſt das freilich nichts Neues die klerikale Partei iſt eine geborene 1381. 2823. 1083. 585. 1972. *548. 19. 2424. 2718. 377. 655. 2189. 2026. 1259.
ung g. ah 5 Pale i. 2 289. 1825. 2109. 1701. 2868. 64. 2774. 2448. 205. 703. 1611. 459. 1579. 1649.Feindin des obligatoriſchen Volksſchulunterrichtes, und wo ſie kann, 35 2187 364. 2287 2449. 1683. 2480. 2239. 2727. 2034. 2028. 2755. 3. 1140

j cht denſelb r dem locker Aus 965. 2187. 364. 2287. 2449. 1683. 2489. 2239. 2727 )28. 2755. 1140.uck ſie enſelben unter dem lockenden Aushängeſchild von Unter z10. 2474. 266. 2996. 1768. 914. 2029. 2099. 1757. 1282. 1563. 126. 479. 2001.
richt sfreiheit zu bekämpfen. Zwang und Freiheit! Wer könnte 2100. 2200. 2658. 1899. 2439. 487. 1185. 1964. 575. 2545. 2248. 2723. 416. 670.
da zweifelhaft ſein! Und hat es für manche Kreiſe insbeſondere in 832. 424. 103. 381. 2880. 2630. 1018. 1763. 1795. 276. 1052. 2217. 799. 2778.
den unbemittelteren Ständen, nichts etwas Verführeriſches, von dem 2276. 1826. 951. 1840. 66. 1575. 1851. 1931. 261. 727. 1196. 1002. 2833. 2236.

v e Ki S b 1925. 1901. 228. 2486. 1048. 47. 1484. 1521. 2294. 1712. 1489. 470. 755. 1238.Zwange, die Kinder zur Schule zu ſchicken, befreit zu werden? Darum 1261. 2454. 2529. 1537. 91. 2765. 2994. 2008. 876. 1707. 601. 2924. 474. 56.
werden auch in dem Protokoll die „Eltern der ärmeren Volksklaſſen“ 1298. 2426. 369. 1706. 1193. 609. 2029. 134. 383. 2846. 2715. 190. 830. 1228.
als beſonders hart von dem geſetzlichen Zwange betroffen ausdrücklich 2375. 2378. 478. 2763. 1399. 2501. 801. 922. 2963. 2052. 342. 2453. 2695. 1255.
hervorgehoben. Was die Klerikalen unter ihrer geprieſenen „Unterrichts- 1341. 112. 2253. 2999. 2828. 2090. 1252. 177. 125. 771. 60. 1375. 2079. 2041.

4 760. 2371. 1900. 2142. 102. 2638. 31. 1553. 1532. 2278. 2031. 2558. 472. 708.freiheit“ verſtehen, darüber geben die Länder, in denen die Leitung des 1791. h gör 2931. n. za 2556 1460. 515. er 2589. e
Unterrichtes in ihren Händen iſt, nur zu gute Aufklärung. 1037. 2618. 2835. 2011. 1423. 823. 150. 1226. 1767. 512. 2215. 682. 89. 2462.
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19. Wanderverſammlung deutſcher und öſterreichiſcher
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fſer: 385. 1379. 574. 1638. 2444. 1077 eS „Wabenme ſſer. 199 75 7 2107 2 gleich war das Angebot in Muſtern ſtärker; wenn ſich auch der Ver-
2 545. 2614. 2115. 2084. 316. 2117. 897. 1001. 2107. 2361. 132. Ver235 r kehr etwas reger geſtaltete, ſo ließen ſich doch die Preiſe nur zum Theil

Ferner gewannen: Nr. 309. 417. 754. 2402. 1654. 896. 1157. 1808. 2666 eine unverändert aufrecht erhalten da überwiegend für den Platzbedarf und
Bienenkappe. Pr. 1690. 2547. 1916 Fiſche von Wache. Pr. 394. 2821. 806. im Ganzen nicht erheblich auf Meinung gehandelt wurde. Die Nach-

1597. 2635. 2641. 337 eine Flaſche Meth. Nr. 408eiten erwachen Ken 17i einen Kaſten mit Bon z 1673 desgl. frage von auswärts zeigt wenig Kaufluſt und zuletzt blieb Vieles

Nr. 1504. 735. 2219 i e r Nr. 1798. h el r r r disponibel,51. 2482 einen leeren Bienenſtock. Nr. 2414 eine Drohnenfalle. Nr. 2772 ne Weizen 1000 Kilo in guter couranter Waare 67——69 bez. ex-
Je W r Nr. 788. 1136. 1711. 162 ein lebendes Volk. Be quiſit fein bis 70 bez. engliſcher Grannen Weizen und abfal-

lende Sorten unbeachtet. 9d Roggen 1900 Kilo war heute in hier gewachſener Qualität matter,Vermiſchtes. in dem lege 61 63 be ruſſiſcher und polniſcher erheblich billiger zu ha
r r el de be weiwen Pine ſche an S en hre da unſere Mühlen die Auswahl in hieſigen

agen De uguſt in an Francisco einen Sorten haben.Damen die Hauptactricen waren. Von einer Schiffsladung von 89 Gerſte 1000 Kils hat ſich weder in der Haltung noch in den Preiſen
Chineſinnen war die Ausſchiffung von 22 der jüngeren darunter, gegen verändert, ohne daß man dem Geſchäft eine beſondere Feſtigkeit
welche der nicht unbegründete Verdacht vorlag, daß ſie für Proſtitu zuſchreiben könnte, Chevalier bis 67 bez. (60 pr. 150
tionszwecke importirt worden wären, von dem Einwanderungscommiſſar Btto.), Landgerſte 63——65 bez. (56—58 p. 150 B.
beanſtandet worden. Gegen das Landen der älteren Damen erhob der Gerſtenmalz 50 Kilo ohne Verkehr, die Fabriken arbeiten auf Lager.
Commiſſar keinen Proteſt, da er ihre Phyſiognomien für beſſere Tugend Hafer 1000 Kile gehauptet, gelber 68—-70 bez. (41-42 p.
wächter, als die Behörden erachtete. Ein von den Eigenthümern der 100 t Btto.)
jungen Chineſinnen erwirkter Habeas-Corpus-Befehl kam nicht ſofort Hülſenfrüchte 1000 Kilo werden hoch gehalten und Käufer ſind zu-
zur Erledigung und die beanſtandeten Damen ſollten inzwiſchen im rückhaltend, hieſige ohne Angebot.
Countygefangniſſe untergebracht werden. Beim Beginn der Transpor- Kümmel 50 Kilo feſt, 11 bez., hochfein iſt unter
tation nach dieſem entſtand ein ungeheurer Tumult unter der Schaar, 118, nicht zu haben.
die ſich wie eine vom Wolfe verfolgte Heerde unter entſprechenden Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Klagelauten zuſammendrängte und der Fortſchaffung widerſetzte. Dieſer Mais 1000 Kilo amerikan. unter 61 nicht anzukommen Donau-
Aufruhr hatte darin ſeinen Grund, daß ihnen ein Chineſe zugeflüſtert 64—66 zu notiren.
hatte, ſie ſollten geſchlachtet werden. Beruhigendes Zureden des Lupinen 1000 Kilo ohne Angebot.
Dolmetſchers verfing nicht und die erſchreckten Damen mußten einzeln Oelſaaten 1000 Kilo unverändert 81—83 bez. (7475 p.
abgefangen und in den zu ihrem Transport beſtimmten Wagen gebracht 152 W Btto.)
werden. Nach einer ſpäteren telegraphiſchen Depeſche wurde der Rück. Stärke 50 Kilo bei ruhigem Geſchäft niedriger, 99 incl. bez.
transport derſelben nach China angeordnet. Spiritus 10,000 Liter pEt. loco niedriger, Kartoffel 26 bez.,

Aus Köln vom 15. Septbr. wird dem Frankfurter Journal Rüben- 23 bez.
berichtet: „Dieſer Tage wurde zwei hieſigen Kellermeiſtern, die als Rüböl 50 Kilo nominell ohne Aenderung, 9 gefordert.
Weinkenner unter ihren Collegen einen guten Namen haben, eine Kiſte ſin Folge des ſtärkeren Winterbe
mit 40 verſchiedenen Weinproben vorgeſetzt. Dieſelben bezeichneten darfs und bei der in Ausſicht ſtenach dreiſtündiger, gewiſſenhafter Prüfung 2 Proben als echte Weine. denten Veränderung in den Zöllen
Die andern 38 wurden als „gemacht“ und „gekünſtelt“ an die Seite Prima Solaröl 50 Kilo ſtellte ſich im Laufe der Woche re

gere Nachfrage ein und der Abzug
geſtaltete ſich zu den beſtehenden
Preiſen lebhafter, um die Privat-
läger mehr zu aſſortiren.

geſchoben.“ e a gutJm Jnſeratentheil der „Berliner Volks-Zeitung“ ſucht ein Mäd- Petroleum, deutſches 560 Kile
chen für alles eine „anſtändige Herrſchaſt“.

Wochen- Ueberſicht der Preuß. Bank. Rohzucker 50 Kils feſt; der erſte Zucker der neuen Campagne kam
Berltg J 7 September. Gegen d. 7. Eeptbr an den Markt und ſind 13 für 98 geboten worden; raffi-

etiva. 7.Geprägtes Geld und Barren. 228,405,000. Abn. 5/903/600. üben r e ſchwachem Angebot.

2 Privatbanknoten und rn p. z.Darlehnskaſſenſcheine n. 4,196,000. Abn. 82,000. Rübenmelaſſe 50 Kilo 49 bez.
3) WechſelBeſtande. 115,443,000. Abn. 2,240,000. Pflaumen 50 Kiloſchiedene Jordernn 19,008,000. Abn. 4,000. Kirſchen 50 Kilo ohne Offerten.

gatspapiere, verſchiedene Forderuu- F r 24 r n 15der n Seriva Meen ,254,000. Zun. 452,000. Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 22—24 bez., Brenn 15—16
angeboten.

273,170,000. Zun. 6,136,000. Oelkuchen 56 Kilo feſt, 3 gehalten.
33,246,000. Zun. 83,000. Futtermehl 50 Kilo 3 bez.

Kleie 50 Kilo Roggen-, 2 bez. Weizen Am 2 bez.
33,935,000. Abn. 10,887,000. Heu 50 Kilo bis 2 bez. Langſ roh 50 Kilo 15-—16 bez.

Verzeichniß

Pafſiva.
S

7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute

und Privatperſonen, mit Einſchluß des
Giro-Berkehrss

3 Banknoten in Umlauf

rer

Zuckerberichte.

do jr an 7 v 4London, d. 16. September. Fur Zucker herrſchte heute gute Nachfrage der in Halle am 19. September 1874 gezahlten
zu vollen Preiſen. Raffinade geſucht bei ſtetigen Preiſen. DurchſchnittsMarktpreiſe.iverpool, d. 15. September. Zucker ſtetig bei feſten Preiſen. ne e eener r r
nie d. 15. September. Fur Zucker ſtetige Nachfrage zu vollen eizen pee Er. Zohnen er

New-DVork, d. 17. Septbr. Havanna-Zucker Nr. 12. 88 Wechſel auf 11 5 S lnLondon in Gold 84. Goldagio 97 erſte 7 s 7 1 Erbſens Hafer s 1836 BDutter 171 6I r Heu 2 indſleiſch aus d. Keule 7Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten. Stroh w igewöhnlichetſ 8 6Halle a S., den 18. September 1874. Kartoffeln e s l beRKohzucker. Käufer halten ſich dem noch geringfügigen Angebot gegenüber ler pr. Schoch r 4 Hammelfteiſch 6
ſehr reſervirt. Nach den bekannt gewordenen Verkäufen ſind Preiſe wie unten l Schweinefleiſch l 6 6

h die e Die PolizeiVerwaltung.de l rn h t W v J Hinter en bereits berabgeſtimmten Erwartungen zurück und laſſen für hieſigen Bezirk Berlin. Seit vier Jahren erſcheint hier in der Verlagsbuchhandlung füru rer en Ausfall von 20-30 gegen das Vorjahr vorausſehen. Schul und Erziehung e Hſrg 9 die Nene dentſehe Sch Witung“,
i affinirter Sucker. Für Brode werden bei knappem Angebot die letzten die ihre Tendenz: „Wahrheit und freiheitliche Fortentwicklung der Intereſſen der

Preiſe gern bezahlt, während für gemahlenen Zucker ſich Käufer etwas zurückhal Schule und ihrer Lehrer unverrückt feſtgehalten hat und dafür auch überall, wo

W

tender zeigen. Umſatz 22,000 Brode und 1500 Ctr. gemahleneſation rete es nothwendig war, furchtlos eintrat. Vollkommen unabhängig und keiner Be-Potariſa en m. dert oder n gt x. 30 27 Anfluſſung zugänglich, hat ſie ſtets nur die Sache im Auge behalten und ſich einen
Drenckmann hier, ei 94——88 Polar. Rmk. 30 --27 weiten Leſerkreis erworben. Auch ihre beiſpielloſe Billigkeit wird wohl zu ihrer

5 i in F 1 F e J S r 1 r t 5per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe excl. Tonne Rmk. 4,80-—-5,00 ſtarken Verbreitung beigetragen haben, da ſie nur 15 Sgr. vierteljährlich koſtet,

und Korn zBei v obwohl ſie zweimal in der Woche erſcheint und oft Beilagen und Egxtrablatterrer Polar. Ruk Se u Hand bringt. Wir empfehlen daher die „Neue deutſche Schulzeitung“ nicht allein den
Geſchleud. Prod. t T xRafftnade 1. excl. Faß Ruk. Lehrern ſondern auch Allen, die ſich für die Erziehung und fur das Wohl deri s Polar. 30 taffinade t e 625 Schule intereſſiren, einer allgemeinen Beachtung

bei 97 Polar. 37,25--37,50 Mells e e abei 96 v Jelat. e e 50 jandwe ke ild Vbei 95 Polar. Z. Gem. Raff. incl. Faß an n r er z ungs erein.
h Prod. Gem. Melis J. 43,50 42,75 Zu der Dienstag den 22. September Abends 8 Uhr (im unteren
el das an D. Saale des „Schützenhauſes vor dem Königsthore) ſtattſindenden Verel Holl. San So 36100 0 ſammlung des Hallischen Vereins für Volkswohl
bei 929 Polar. gelb 34,50-34,00 laden wir unſere Mitglieder zu recht zahlreicher Betheiligung freundvei 91 Polar. Zaff. Syruv incl. To. S huichſt ein. Der Vorſtand.

3

ſener
2 r x J2261. 980. 2739. 623. 962. 1953. 2978. 2591. 1511. 1374. 2155. 1046. 2140. Bör en-Verſammlun in alle.1271. 1560. 2231. 972. 1074. 2324. 2985. 2302. 79. 216. 2720. 2434. 681. 1742. h den 19. S ch e

2162. 2761. 2585. 2060. den 19. Septbr is2e s r r 118. 1813. 1447. 275. 2717. 2592. 2686. 1720. 2425. Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß ber Kourtage.
2648. 2099. 588. 898. 1135. 651.1091. 2792. Die Zufuhr am Landmarkte war heute anſehnlicher als bisher und zu- W
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Lnau-

ener v erſicherungs-Actien-. Geſellſchaft f. Deutſchland

er in Berlin.Wir bringen Weimar zur Pathen Kenntniß,

Friedrich Krüger in Halle a/S. zum Haupt
Agenten für Halle a/S. und Umgegend ernannt haben.Magdeburg, den 17. September 1874.

Feuer-Verſicherungs- ActienGeſ ellſchaft für Deutſchland

Ale.Die General Agentur:

Wilh. Zacharias.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur

Aufnahme von Verſicherungen aller Art.
Halle a/S. den 17. September 1874.Priedelen Krüger,

Geiſtſtraße Nr. A2.H. 52872)
eeeereeeeenneſebens- Verſicherungs- Bank O n zu Zeyſt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir Herrn

Friedrich Kruger in Halle a/S. zum Haupt
Agenten für Halle a/S. und Umgegend ernannt haben.

Magdeburg, den 17. September 1874.
Lebens-Verſicherungs-Bank F.Die General Agentur:

Wilh. Zacharias.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur

Aufnahme von Lebens-, Renten-, Alter-Verſorgungs-, Aus
ſteuer und VegräbnißgeldVerſicherungen aller Art.

Halle a/S. den 17. September 1874.
Friedrich r

[H. 52871.] Geiſtſtraße Nr.
Uational-Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft zn Caſſel.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn
Friedrich Krüger in Halle a/S. zum Haupt
Agenten für Halle a/S. und Umgegend ernannt haben.

Magdeburg, den 27. September 1874.
National-Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die General-Agentur:
Wilh.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle
Aufnahme von Vieh -Verſicherungen, aller Art.

Halle a/S. den 17. September 1874.
Friedrich Krüger,

Geiſtſtraße Nr. A2.

Zacharias.
ich mich zur

T 52873]

Verpachtung
cler Restanration Börr e

in Merseburg.Der Beſitzer obigen Etabliſſements beabſichtigt daſſelbe an einen

tüchtigen coulanten und cautionsfähigen Wirth auf längere Jahre zu
verpachten.

Das Etabliſſement mit ſehr hübſchem Garten und Colonnaden,
ſowie comfortabel eingerichteten Gaſt-, Geſellſchafts-, Vereins- und
Billardzimmern erfreut ſich ſeit Jahren S Sommer und Winter eines
recht lebhaften Verkehrs.

Seiner äußerſt günſtigen Lage wegen, an frequenteſter Straße,
inmitten der Stadt in unmittelbarer Nähe des Marktes und unweit
(5--6 Min.) des Bahnhofs und der neuen Poſt, würde es ſich, da
die nöthigen Zimmer vorhanden, vortheilhaft zu einem Hötel garni
einrichten laſſen.

Wenn wünſchenswerth, kann die Uebernahme ſofort erfolgen.
Unter Umſtänden würde der Beſitzer auch das Grundſtück verkaufen.
Herr Auct. Comm. Rindfleiſch wird auf gefäll. Anfragen das

Nähere mittheilen.
Werſebuts/ im September 1874.

v e Gutsverpachtung.Eine Pachtung in Thüringen ſehr angenehme a Lage nahe an

lebhafter Stadt u. Bahn, billig gepachtet, eine Reihe von Jahren in
einer Hand, iſt auf noch laufende 12jährige Pachtdauer zu vergeben.
Zur Uebernahme ſind einige 30,000 A. erf r Freo Anfragen
unter T. HI. befördert Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

C hHagel-Versicherung.
Für eine große Hagelverſicherungs- Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit,

welche bereits mit beſtem Erfolg gearbeitetmit Domicil in Berlin,
hat, werden

tüchtige General-Agenten geſucht.Gefäll. r nebſt Referenzen erbeten n B. V. 43 an die

Annoncen- Expedition von Haasenstein Vogler in Ber
lin, S. W., Leipzigerſtr. 46. (H. 14121.)

dadurch zu wahren

daß ſie, auf ihre v

Werth auf das

nebſt den einmal wöch

büne“

Eiſenbahn und Waſſerſtraße gelegen,52,000 Ruthen Grundfläche mit jährlich

lion jährlich einger ichtet;

160,000 .7. verkauft werden. Es

Die wit t Ausnahme der Tage nach den Sonn und Feiertagen in
daß wir Herrn Berlin tä i t cb erſcheinende

den herktrömmmlichennicht nur
Stoff einer So ſondern iſt auch noch beſtrebt,

ihre Cigenartigteit
bietet ihrern Leſern

daß ſie die politiſchen (auch die telegraphiſch
eingehenden) Nach richten in überſichtlicher, leicht vrientiren-
der Art bringt, daß ſie für Erhaltung ihres Rufes beſorgt iſt,
den ſie ſich durch die Mannigfaltigkeit und die Originalitätder Mittheilungen aus dem Berliner Leben, der Zei tgeſchichte der
kleinen und großen Geſchichte vom Hof, vom Theo ater, aus der Geſell-
ſchaft u. ſ. w. und durch den a ten mit Satire u. Humor

gewürzten Ton, in welchem dieſe meiſt erzählt werden, erworben hat,
o Vnabhàängifghelft geſtützt, nichtnur nach Oben und Unten hin mit Freimuth für Freiheit u. Recht

eintritt, ſondern auch den Rörsenspecunlantenm ſcharf auf die
Finger ſieht und vhne Rückſicht auf hoch oder niedrig geſtellte
Perſonen auf große oder kleine Banken das Publicum vor ſchiwin-
delh aften Unternehmungen warnt, daß ſie auf die draſti-
ſchen Schildernungen der Berliner und ichtigeren auswärtigen
Gerichtsverh nd lungen ſowie auf die Re ichhaltigkeit der Bun
ten Zeitung volle Aufmerkſamkeit verwendet, m und beſonderenhumoriſtiſche und Srosso Roman-

durch die Gratis eilage dervon Julius
ſatiriſchen

Fenislleton legt, daß ſie
längſt zu den erſten Witzblättern Deutſchlands zählenden,

HeilStettenheim redigirten und von G. Uuſtrirten
Wochenſchrift

eine Fülle von Witz und Satire bietet, daß ſie endlich, abgeſehenvon allem Anderen, in Rückſicht auf das Gebotene ſicherlich die

ikigste dentsche Ziaettuuegiſt. Der Abonnementspreis füc beide Blätter zu
SARIem alſo für die 6 Mat wöchentlich erſcheinende „Tribüne“atlich als Grati Sbellage beigegebenen „Berliner

L

W

8beträgt in zerlin nur 1 Thlr. 20 Sgr. viertelzährlich,
Sgr. monatlich) incl. Bringerlohn; auswärts nur 1 Thlr.

17 Sgr. vierteljährlich ohne und Thlr 21 Sgr. mit Poſt-beſtellgeld und nehmen für dieſen Preis sämmmitiche PoSt-
Anstalten des Deutſchen R ich s Bestellungen
entgegen.

imsersnten
können für ihre Publication (à ſechsgeſp. Col.-Zeile 3 Sgr.) kaum ein
wirkſameres Organ als die „Tribüne“ finden da die Auflage
derſelben wen und oft dreifach so gross iſt wie die
vieler als beſonders verbreitet geltenden Zeitungen indem die „Tri-

nahezu
von einer Viertelmiſlion Leſer

der gutſituirten Geſellſchaft und zwar ebenſowohl von Herren wie
Damen regelmäßig wird.

iner weiteren Anlage von 50,000
Cementfabrikation einen

eislichen Reingewinn von 509
ergeben. Der jetzige Be

Für Kapitalſſten bei ei
Ein induſtrielles Werk an einer zur

nach

großen Fabrik, Herrſchaf ts und wer r würde event. auch mit der
Dekonomiegebäuden, nebſt den er Hälfte des Capitals betheiligt bleiben.

forderlichen Arbeiterwohnungen in Merzenich Co.
beſtem Betriebe mit großer Kalk- Halle a/S.

e n
Damm pfzie gelei zu 3 Mil

die Gevande haben nach einer Taxe 140,000 Zweigen der

Werth. Das Ganze ſoll zu Verwalter, militairfrei ausgangs
dem billig geſtellten Preiſe von zwanziger Jahren, ſucht bis 1. Oc-

tober od. Novbr. Stellung als erſt er

brennere

Ein praktiſch gebildeter, in allen
Deconomie vertraurer

befindet ſich in dem Terrain außer oder alleiniger Verwalter. Gefällige
Kalk, Ziegel und Brennſtoff, ein uner Offerten unter A. B. Nr. 10 be-
ſchöpfliches und vorzügliches Mate- fördert Ed. Srückrath in der

rial für Cement und würde das Werk Exp. d. Bl.



e

Wo tag
geſchloſſen.

den 21. l. V. bleibt unſer Geſchäft Feiertags halber

re P.Gumwi-Platten,
Gummi-Schnüre,
Gummi-Ringe,
Gummi-Schläuche,
Gummi-Klappen,
Gummi-Ventilkugeln,
Gumwi-Riemen,

Sunni Anllösang in
Eüchsen,

Gutta- Porcha etc. etc.
da Repertoir durch Vorführung claſſiſcher Stücke,ham wirte Hanfsohläuche, Luſtſpiele und Poſſen die größte Abwechs
lung erhalten und lade ich zu recht zahlreichem Abonnement ganz er-Hanf- Spritzenschläuehe,

Patent-Stopfhüchsen-
packungen,

Englische Patent- Was

serstandsgläsger,
Patent-Oelkannen,
Patent-Selbstöler div.

Sorten
Aufträge in jeder Größe nach

Maaß oder Zeichnung führen
in kürzeſter Zeit prompt
billig aus

en C Kot eppe,
Fei.Wascohtoiletten,
6 dopveie u.

infach m.
Narwmor-

en platte, eingepaßten

en Becken undneneen I Garnitur,
v. d. ein-
fachſt. b. z.

e d. elegant.nerinltte. Muſtern,
eingerichtet z. Waſſerleitung. Co wpl.
Badeeinrichtungen ſow. Cloſets verſ

die Fabrik für Gas u. Waſſer-

anlagen von
Be lin S.Kug 3 aat Z, Brandenburgſtr.60,

woſelbſt ſämmtl. Waſſerlei m
Apparate unt. Waſſerdruck z. An

ſicht a usgeſte Ut ſind.

Sohleifsteino
aus eigenen Bruchen und
von Elſaß, womit ich
vunmehr jeden Auftrag

yerompt erledigen kann,
J in allen Körnungen, zu
allen Zwecke n, in allen
Dimenſionen.
VWoräha isen a Barz.

ühleteinfabrik.
Hauskauf.

Ein größeres Grundſtück in
bester Geſchäfte lege wird
preis wer t zu Kaufen geſucht. Es können so koört
16 i8,000 Baler einge
zahlt r Offerten ſind
einzüreiche

W eder S

r i d i immerm eiſterFriedrich in Giebiche nſtein, e ilsſt

guten Schulkenntmiſſen ſu:

als Lehriing

(H.

be z Herrn Mau-

m Vl h

Neuheiten.
Wir empfehlen das Neueſte der Saison

in Damen
in reicher Auswahl,

a 9 Theater.Die inter- Saisonam D. September.
e bedeutendſten Novitäten, wie:pox d Von Sottes Gnaden,

selnm, Heinrich Hevnes

ämn Stadt- Theater beginnt

Mein Leo-Gesprengte Fes-erste Liebe. Schwere
UVUItimo,

Zeiten, Ber letzte de eteC., ſind beyeits einſtudirt und
durch ein gutes Enſembie vertreten.

Schau,neuerer Trauer

gebenſt ein.

Wie in den früheren Jahren wird
ſowie älterer und

Wheer-Seiffe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte

S und geeignetſte Mittel gegen die
S länigenHerren u. Kinder-Hüten

zu billigen feſten Preiſen.
MBearclolphh Sachs OO.,
Hutfabri große Ulrichsſtraße Nr. 55.

Hautausſchläge,Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech
S ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
e gelbe Haut, à Stück 5 zu be-
c ziehen durch Albſnm Hentze,
S Schmeerſtr. 36.

Tanzunterricht.
Mitte October beginnt der dies-

jährige Tanzunterricht. Anmeldun-
gen werden in meiner Wohnung
gr. Ufrichsſtr. 4 (Neues Theater
d genommen.

gleich erlaube ich mir daraufper erkſam zu machen daß mein
Saal zu Familienfeſten und Geſell

ſchaftsbällen gern überlaſſen wird.
A. W Kiuen Tanzlehrer.

Kinderfrau
Das Theater-Büreau, alte romenacke 28. II Trep- od, ält. erf. Mädch. wird zur War-

m 12 und 2-5 Uhr geöffnet.
iſt von Donnerstag den 24. Septbr. an täglich von

Abonnementsbillets werden wur vom 24. Septbr. bis
Gotober ausgegeben.

Preiſe der Abonnementsbillets.
1 Abonnement (20 Billets gültig bei 30 Vorſtellungen

zum Balcon
zum Parquet und de n Parquetlogen

zu den Parterre und J. Rang Mittellogen

25 Mark,20 Mark
15 Mark.

Hochachtungsvollſt

Hermann Ffahersronh,
Director des Stadt- Theaters.

Bruchbandagen, e EEnglische Bart-Spritzen, um. Kopfhaar Erzen-Clyſopompen, gungstinctuar! rLuftkiſſen, Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
Gummitſaughütchen, jungen Leuten in kurzer Zeit den
Bruſthütchen, üppigſten Bartwuchs auf Plat-
M ilchzieher, ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
Milchſlaſchen mit Gummi-

ſchlauch empfiehlt

C. l
kl. Steinſtr. Nr.

Solinger und angefer
tigte Stahlwaaren empfiehlt

C. R oöohler.
Reparaturen und Schleifereien

werden prompt u. b lligſt ausgeführt.

Einen jungen Mann mit
ſchen per 1. Oetober a. C.

Kilian e Hörstel,.v

n. p. baudit geher
Magenbitter

fabrizirt vom Apotheker

h Neuenburgerſtraße 28.
Geehrteſter Herr Daubitz.

Schon ſeit vielen Jahren litt
J ich an Vluthuſten und Bruſt-ſchmerzen. Alle ärztliche Mit S

Atel ſchlugen nicht an und ich
urd ſo krank, daß ich m eine

R. Dauubitz,

hauslichen Arbeiten nicht mehr
ver ichten konnte. Endlich rieth

man mir den Gebrauch Jpres
Ma genbitters und nach Ver-brauch der erſten 6 Flaſchen
blieb das Bluthuſten fort und
auch der Bruſtſchmerz ver
minderte ſich ſehr, ſo da
ich Jhnen nicht genug de ken
kann c.
Löbau 75. Anguſte

r S enZu W bei W. E. W i
Flirt in a Ue.

Uneheichneter

hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

neEine herrſchaftliche Woh
nung beſtehend aus 3 heizba-ren Stuben, 2 Kammern,
Küche nebſt allem zubehör, iſt
ſogleich oder ſpäter zu ver
miethen. Max Ulrich,

Karlſtraße t.
Wanmagerialten,

als: Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. stett, Portland-Cement, engl. u.

deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpeeh,
Steinkohlen- u, Kienentheer etc. offerirt
billigst
Gustav Mann junmior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Beſitze eines
abſolut nvertaſſigen Mittels,

ebenſo ſicher als ſchmerzlos

Hühneraugen
zu beſeitigen, verſendet daſſelbe mit
Gebrauchsanweiſung zu 1. 10
(Heilung garantirt.)

Oscar Wiehterich,
Straßburgi i. Eiſ Teste gaſſe 16.

ſ Von dem rüdmliehst hekann-

ten Timpe'schen Kraftgries,
S Kindernahrungsmittel ersten Ran-
ges, hält vtets Lager in

Packeten 8 u. 4
Riürkkhoild in Löbe jün.

mich
Ge bau uer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

tung eines einjährig. Kindes z. 1.
Oct. geſ. Näh. Auskunft erth. das
Comt. v. Emma lLerche,

gr. Klausſtr. 28.
Eisleben, Herrenſtraße Nr. 18,

ſteht ein gepolſtec ter, wenig benutz-
ter Kranken Roll Stuhlwagen aus
freier Hand zu verkaufen.

b. z Schwäche
nach eige

J ner Methode darge-
e ſtellt aus der echten

Ginseng Wurzel,
die als unvergleich-
liches Kraftmittel v.
den berühmten Pro-

feſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken und
Rumphius rühmlichſt empfohlen, ha
ben ſich in kurzer Zeit einen
o Weltruf De erworben
und begründen nach dem überein-
ſtimmenden Urtheil unſerer erſten
Autoritäten der Medizin eine neue
Aera auf dem Gebiete der Zer-rüttungen d. Nervenſyſtems, bei
Schwächezuſtänden, Anämie, Blut

armuth c. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nur das größte Auf-
ſehen ſonderw ſie räumten ihnen

auch als eine Panacée der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den
erſten Platz unter allen bisher

bekannten Praeparaten dieſer
Gattung ein. Preis ivel. Verpack.,ausführl. Gebr.-Anw., medizin. Ur-

peiten u. Brochüre y. Medizinalrath

J. Müller 7 Mark. Nur g. Einh d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be

ziehen durch
Dr. Ludwig Tiedemann,

Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in
Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß

Baciki W'ittelincl.
Sonntag den 20. September

Nachmittag
Nxtraconcert

vom Halle ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. WWV. mal le.
Na us Theater.

Sonntag den 20. September
Abends

Grosses S oneert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 7 Uhr. Entree 3 .977:

W. Halle.
Dritte Beilage.



Laufende Firma Sitz RechtsverhältniſſeNr. der der derGeſellſchaft. Geſellſchaft. Geſellſchaft.
No. 301. Gustav Halle a/S. Die Geſellſchafter ſindMesser. 1. der Kaufmann Guſtav Ferdinand Meß-

mer,
2. der Kaufmann Carl Guſtav Erdmann

Meßmer,
beide zu Halle a/S.

Die Geſellſchaft hat am 1. Sept. 1874 begonnen.

No. 302. Seiſffert Halle a/S. Die Geſellſchafter ſind

eingetragene Haus,

Hekanntmachnngen.

Handels-Regiſter.

Pputte Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 20. September 1874.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Jn unſer FirmenRegiſter ſind bei nachbezeichneten Firmen in Colonne 6 folgende Vermerke und zwar

Ha No. 45. Gustav Hessmer““ zu Halle a/S, Jnhaber: Kaufmann Guſtav Ferdinand
Meßmer zu Halle a/S.

„der Kaufmann Carl Guſtav Erdmann Meßmer zu Halle a/S. iſt in das Han-
„delsgeſchäft des Kaufmanns Guſtav Meßmer als Handels Geſellſchafter eingetreten und
„die nunmehr unter der Firma Gustav Hessmer beſtehende Handels- Geſellſchaft unter
„No. 301 des Geſellſchafts-Regiſters eingetragen.“

ad No. 680. Wilhelm Seiffert“ zu Halle a/S., Jnhaber:
Seiffert zu Halle a/S.

„der Kaufmann Johannes Kloſe zu Magdeburg iſt
„manns Wilhelm Sei ffert als Handels- Geſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter
„der Firma Seiſſert KIose beſtehende Handels Geſellſchaft unter No. 302 des Ge
„ſellſchafts-Regiſters eingetragen“,

10se.

ſtav Meßmer“ zu Halle a/S. eingetragene Handels- Geſellſchaft
dem Emil Wiede zu Halle a/S.

J ertheilte Prokura in das hieſige Prokuren-Regiſter unter No. 147 zufolge Verfügung vom 12. September
1874 am 14. deſſelben Monats und Jahres eingetragen.

eingetragen zufolge Verfügung vom 12. September 1874 am 14. deſſelben Monats und Jahres.
Gleichzeitig ſind in unſer Geſellſchafts-Regiſter folgende Handels-Geſellſchaften, als:

1. der Kaufmann Wilhelm Seiſffert
zu Halle a/S.,

2. der Kaufmann Johannes Kloſe
zu Magdeburg.

Die Geſellſchaft hat am 1. Sept. 1874 begonnen.
eingetragen zufolge Verfügung vom 12. September 1874 am 14. deſſelben Monats und Jahres.

Ferner iſt die Seitens der unter No. 301 des hieſigen Geſellſchafts-Regiſters unter der Firma „Gu-

Kaufmann Wilhelm
in das Handelsgeſchäft des Kauf

rers ſobald als möglich beſetzt wer
den. Das Gehalt ſteigt mit den
Dienſtjahren von 250 bis 500 reſp.
600 Auswärtige Dienſtzeit
wird angerechnet.

Bewerber wollen ſich bis zum
15. October c. unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe melden.

Aſchersleben, d. 15. Sept. 74.
(H. 5923 d.) Der Magiſtrat.

Ein Haus- Grundſtück
in beſter Lage, unmittelbar am
Markt 70“ Straßenfront, welches
zu mehreren großen Ladenlokalitäten
umgebaut werden ſoll und ſich be-
ſonders zu Garderobenmagazin,
Manufactur, Delikateſſen-, Condi-
tor-, Bäcker und Fleiſchergeſchäft
eignet, ſoll unter günſtigen Bedin
gungen zum Preiſe von 16,000
verkauft werden.

Merzenich Co.Königsplatz Nr. 6.
Geſchäfts- Verkauf.

Ein Material-, Cigarren und
Branntwein- Geſchäft in Leipzig,
in guter Geſchäftslage, wegen Do-
micil- Veränderung unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen u. ſetzt
oder ſpäter zu übernehmen. Nä-
here Auskunft ertheilt

F. A. Markert
in Halle a/S.

I neuer Glas- Schrank u.
Kaſten paſſend für ein Putz oder
Poſamentier-Geſchäft zu verkaufen

Neunhäuſer Nr. 6.

Subhaſtations-Patent.
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Friedrich

Wilhelm John gehörige, im Grundbuche von Halle Nr. 1204
Hof und Zubehör, auf 1867 15 abge

ſchätzt, ſoll
den 9. Oetober er. Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Freund im Gerichtsgebäude Zim-
mer 33, 2 Treppen hoch im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver-
ſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht
werden können aber vorher im Büreau für Vormundſchaften, Zimmer
I Nr. 31, 2 Treppen hoch eingeſehen werden.

Halle a/S., den 12. September 1874.
Königl. r II. Abtheil ung.

alcke.

Bekanntmachung.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, zur

einen Hälfte zum Nachlaſſe des im Jahre 1872 verſtorbenen Schnei-
dermeiſters Friedrich Jmme sen., zur anderen Hälfte der Wittwe
Jmme, Friederike geb. Lehmicke hier gehörige Grundſtück:

das in der Marktgaſſe hieſiger Stadt sub No. 33 des Cataſters be
legene Wohnhaus mit Hofraum Stallung und Gartenfleck, nach
dem Jnventar abgeſchätzt auf zuſammen 690 eingetragen
im Grundbuche von Stadt Cönnern 33,

durch den unterzeichneten Richter
am 7. Oetober er. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle 1 Treppe hoch verſteigert werden. 8
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können

Jaußerdem vor dem Termine in unſerm Büreau eingeſehen werden.
Cönnern, den 3. Auguſt 1874.

Königl. Krelegeeſes -Commiſſion.
Buſſe.

rossherzogl. S. landwirthschaftliche Lehranstalt
an der Universität Jena.

Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1874/75 beginnen

den 26. October 1874.
Nähere Nachricht ertheilt

Jeng, im Septbr. 1874. Br. C. OGehmifchen,
Prof. ord. der Landwirthsebaft.

ſten Hypothek auf ein großes
11,000 werden zur er-

umfangreiches Grundſtück
gegen doppelte Sicherheit
geſucht durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein herrſchaftliches Haus

mit Garten in Halle,Mitte der Stadt, frei und
ſchön gelegen, iſtmit 10,000zig zu verkau-
fen durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein ſehr gut rentirender

Gaſthof in Halle iſt mit 8000
Anzahlung Reſtkauf-

elder ſechs Jahre unkünd-
ar, zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan A.
1000 oder 2000werden auf gute erſte Fr.

pothek mit Feld geſucht d.
Zeuner, Karzerplan A.

Eine Stadtmühle mit gu-
ten Gebäuden, 3 Gäng.
(Turbine) oberſchlächtig,
30 M. gutes Auenfeld, 2
gr. Gärten, gewöhnliche Ab-
gabe, ſtarkem Mehlhandel,
ſehr gut rentirend, (17,000

iſt mit 5000 An-zahlung, Reſtkaufgelder 6
Jahre unkündbar, zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein Landesprodueten-Ge-

ſchäft en gros ſucht einen
tüchtigen
Sachſen u. Thüringen. Of-

Reiſenden für
ferten unter H. 5848b. an
Haasenstein Vogler

Ein Comptoirdiener, unverheira
thet, am liebſten unter 20 Jahr
alt, für ſofort geſucht. Wohnung
im Hauſe. Meldungen Königs-
ſtraße Nr. 3 part.
Ein junger Menſch, derzeitig bei

einer Poſt Agentur thätig, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, p. 1.
October oder ſpäter ein ähnliches
Engagement, wenn möglich bei einer
Poſt Expedition. Gefl. Offerten
werden unter A. H. No. 100 post.
rest. Halle a/S. Bhf. erb.

Ein tüchtiger mit guten Zeugniſ-
ſen verſehener Verwalter ſucht ſo
fort Stellung. Gef. Offerten ab
zugeben an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Für Landwirthe.
Pferde u. Ochſenknechte, desgl.

Jungens, auch Dreſcherfamilien ſind
von jetzt ab wieder regelmäßig zu
bekommen. Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.

Mehrere Verwalter finden Stel
lung, ebenſo 2 Lehrlinge.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Lerchen -Netze,
Schneehaubenm empfiehlt

C. F. Jentzsch, Neumarkt.
Eine geübte Krankenpflegerin em

pfiehlt ſich den geehrten Herrſchaf-
ten zur geneigten Beachtung.

Fleiſchergaſſe IA.
Ein, mit den nöthigen Schul-

kenntniſſen ausgerüſteter jun-
ger Mann findet im Comptoir
meiner Eiſengießerei u. Maſchinen
fabrik unter günſtigen Bedingungen
als Lehrling Stellung.

Giechenſtein b. Halle a/S.
in Halle a/S. erbeten. E. Leutert.
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4 x W.Magdeburg Fripzig. Die Bürger u. Parallel- Schule
Die Perſonenzüge der Schönebeck-Staßfurter in den Francke'ſchen Stiftungen beginnt das Winterhalbjahr Dienstag

R Zweigbahn halten bei Bad Elmen in dieſem Jahre den G. October. Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler fin-S zum letzten Male am 30. September d. J. an. de Montag den 5. October von 8-- 11 Uhr im Conferenzzim-
Magdeburg, den 17. September 1874. mer der deutſchen Schulen ſtatt. Anmeldungen werden 7

Bilke.BDirectorium.

Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall

Actien-Gesellschaft ſteMagdebrurgiſche Zeitung.

Zu dem mit dem 1. October beginnenden vierten Quartal
laden wir zum Abonnement auf die Magdeburgiſche
Zeitung ganz ergebenſt ein. Die Magdeburgiſche

j Zeitung, die beſonders in den letzten Jahren nach allen
Richtungen hin bedeutende Verbeſſerungen und Erweiterungen
erfahren hat, wird auch ferner beſtrebt ſein, das durch eine
ſtetige Zunahme der Abonnentenzahl ihr bewieſene
Wohlwollen und Vertrauen überall zu rechtfertigen.

Die Magdeburgiſche Zeitung verficht in vollſter
Unabhängigkeit von Regierung und Parteien die natio-
I nalen und liberalen Principien. Jn Berlin und in
J allen Theilen Deutſchlands ſowie in allen
Hauptſtädten Europas unterhätt ſie einen Stab von
tüchtigen Correſpondenten, welche ſich einer ſchnellen und
zuverläſſigen Berichterſtattung befleißigen.

Der Handelstheil verbindet große Reichhaltigkeit mit
J klarer Ueberſichtlichkeit und wird mit vollkommener Objectivität
redigirt.

Das Feuilleton, dem beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt
wird, vereinigt in ſich Beiträge vorzüglicher Kräfte. Unter
anderem wird daſſelbe in kommenden Quartal einen neuen,

in Leopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.

Die Patent-Kalifabrik A. Frank in Stassfurt
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte,
jHandelsgewächſe und Futterkräuter, für Kulturen auf
Bruch und Moorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes
J Düngungs- und Verbeſſerungs- Mittel ſauerer und ver-
J mooſter Wieſen und Weiden ihre
Kalidüngmittel und Nagnesiapräparate
J unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Land

wirthſchaftlichen Verſuchsſtationen. Proſpecte, Preisliſten und

Frachtangabe gratis und franco. e
Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach

ausgebotenen ſ. g. ächten Kainit einem rohen Bergproducte
welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

Auction Von Oelgemälcdeen,
Aquarelle und Zeichnungen in Halle.

Auf der Durchreiſe nach Leipzig werde ich Dienstag den 22. u.Mittwoch den 23. c. Morgens 10 Uhr jedesmal guſongend im La- j ſpannenden Zeitroman: Ble
denlokal Leipzigerſtr. Nr. 6, gegenüber dem Löwen, eine Sammlung Der große Krach gen
Gemälde theilweiſe aus dem Nachlaſſe des Herrn Baron von Ta r
liaut ſtammend, darunter Werke Düsseldorfer und Münchener Mei- veröffentlichen, welchen der beliebte Schriftſteller Herr Dr. Max
ſter, z. B. von Profeſſor Graf, von Kalckreuth, von Ramberg, von J Ring für die Magdeburgiſche Zeitung verfaßt hat. den
Kewbrandt, Peter von der Houlst, Heim, Bodom, Lange ete. ete. Die Provinzialzeitung bietet ein getreues Bild der 2
verſteigern laſſen. Für die Echtheit wird garantirt, ſogenannte werth- politiſchen und ſocialen Verhältniſſe der Provinz Sachſen.
loſe Oelfarbendruck u. Berliner Weisbinder-Bilder ſind bei dieſer Samm In gleicher Weiſe ſpiegelt ſich das ſociale Leben der dieſer allei
lung nicht vorhanden. Eine gold. Uhr mit Emaille u. Medaillon Provinz benachbarten Gebiete, namentlich Vrandenburgs, allg

(H. 5895b.) Hannovers, Mecklenburgs, Anhalts, Braun Raus dem 17. Jahrh. werden mit verſteigert.
Kohnm, Taxator und Auctionator für Kunſtgegenſtände

aus Düſſeldorf.

R Hötel- Verkauf.
ſchweigs, des Königreichs Sachſen und der Thü-
ringiſchen Staaten in der Magdeburgiſchen
Zeitung beſonders genau ab. Die vermiſchten Nach

I richten bringen aus allen Theilen der Welt die intereſſante-
I ſten Mittheilungen und verfolgen die Tendenz, das PublikumEin ſehr frequentes Hötel, das größte und einzige erſten Ranges,

in einer lebhaften Fabrikſtadt mit ca. 25,000 Einwohner, ſoll erbthei. I zugleich zu unterhalten und zu belehren. be die
lungshalber ſofort unter günſtigen Zahlungsbedingungen billigſt verkauft eher Depeſchendienſt iſt mit beſonderer Sorgfalt

derung mit Jnventar 60, kinemit Suventar er Weimar m Der Jnſeratentheil ſichert bei der großen Ver riſtiſ
3 S breitung der Magdeburgiſchen Zeitung allen Jn 77z e ſerirenden den günſtigſten Erfolg.Bauerguts- Verkauf. Fabrik-Grundſtück. n e Magdeburgiſche Jeitung, was an

Krankheitshalber iſt mein Bauer-] Ich beabſichtige mein zu Merſe wsowhentlich 13m al erſcheint. abonnirt man Co allen Kaiſerl.
gut mit 70 Morg. Wald, 60 M. burg belegenes Grundſtück, auf Poſtanſtalten in Deutſchland mit 2 Thlr. 10 Sgr. per Quar tikel

2 gut. Feld, 30 M. Wieſen, 60 St. welchem vor dem Brande, die tal und ſind in dieſem Preiſe die Montags erſcheinenden ſche

Schaafe, t 5 Jeden Papierfabrikation C Blätter Gervollſt. Ernte, ſchönen Gebäuden, trieben wurde, zur Hälfte des 2 tenwie es ſteht u. liegt, für 17,000. Werthes zu verkaufen. Vor für Handel, Gewerbe und ſociales Leben
9 bei 8--10,000. Anzahlung zu ver handen ſind noch: die Umfaſſungs- mit einbegriffen re
a kaufen. Selbſtkäufer erf. Näheres mauern der Fabrik, Keſſelhaus mit (H. 52862( effekunter M. B. 12 poste mit 2 großen Dawpfkeſſeln, (event. 79 restante Gera. auch ohne dieſelben), Dampfſchorn- t2 d ſſtein, Stallungen für 8 Pferde, „à m 2Jch bin Willens, mein Anſpann Wohn und Niederlagsgebäude. L d ts Verkauf 2 Kochmamſells f. Hotel u. Land zu2 gut mit Wohnhaus und Wirth- Durch die günſtige Lage (an an gn 4 wirthſchaft, u. ein junges Mädchen, herz
C ſchaftsgebäuden, 19 Hectar 37 Ar der Saale, 10 Minuten v. Eines der ſchönſten Güter in 19 Jahre, war ſchon 2 Jahre in Se

60 Meter gleich 75 Morg. 160 Bahnhof) eignet ſich daſſelbe hieſiger Gegend mit 149 M. Feld Stelle kann Kochen u. alle weib 50
e [DR. guten Landes, Freitag den ſowohl zu Fabrik als auch anderem in 3 Plänen und 7 M. Wieſen, liche Arbeit, auch tüchtige Hoferitz

25. Septbr. er. Vormittags 10 Uhr Geſchäft. Bei genügender Sicher completten Jnventarium, iſt wie es meiſter w. nachgewieſen, Verwalter Vo
g in hieſiger Schenke im Ganzen od. ſtellung iſt Anzahlung nicht ſteht und liegt für den billigen Preis w. geſucht d. Wittwe Kupfer in
G freier Hand meiſtbietend erforderlich. von 33,000 mit nur 12,000 Merſeburg. Nie3 n Dann Die Bedingungen Leutert, Halle a/S. Anzahlung wegen anhaltender Krank Ein anſt. Mädchen, welches Ma
5 Kleineichſedt Ein Gaſthof, m d er ſchleunigſt durch e van ger t e ſof. leipin mich zu ver rbeit. Zu erf. vorm Steinthor,5 d. 18. Septbr. 18742 frequenteſte Lage von Halle, in II. Hüttüch in Merſeburg, Magdeburger Chauſſee 23 b
M Frau Marie Reinboth. Nähe s, mit 30 Oberbreiteſtraße 22 Sago Vitzn eleg. eingerichteten Fremdenzimmern LöbAuf ein Landgrundſtück mit ganz und großen Reſtaurationsſälen, ſoll di Ein r r 20J neuen Gebäuden, Taxe 9 I mit dem vollſtändigen und werth Penſion. t n e m er e.W werden von einem vünktlichen Zin vollen Inventar zu dem billig ge Knaben aus beſſern Ständen, ergute zur Erlernung der irth 6
e ſenzahler 6000 zum 1. Octo ſtellten Preiſe von 48,000 ver welche die hieſige Schule beſuchen, ws r 35 furt

ber er. auf erſte Hypothrk ge kauft werden. Der jährliche Ge- finden bei ſorgfältiger Erziehung ehe e unter A. poste
ſucht. Näheres unter 4 2104 in ſchäftsumſatz iſt 35—-40,000 und Nachhilfe in Schularbeiten zum ante Halle a/S.

Hutte. der Annoncen- Expedition von welches die Bücher ausweiſen. 1. October d. J. eine gute Penſion. Lager ſelbſtgefertigter Sopha,
a J. Barck G Oie. Merzemnfech Co. Näheres ertheilt C. Korkhaus, Birke und Mahagoni billigſt
t e in Halle a/S. Halle a/S. Halle, Bahnhofſtraße Nr. 6. Geiſtſtraße 24.
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Die Molzbildhauerei, Fabrik antiber Möbel,
VOoR

R. Bee in Güeäheeh,verbunden mit MWampfäreherei und Fraiseeinrichtumg.,
hält ſich hiermit beſtens empfohlen.

Auf Beſtellung angefertigte reich geſchnißzte Vlövhel
ſtehen auf einige Tage zur gefälligen Anſicht.

Lager von Pianos olen,gedrehte und geſchnißte Säärnlenm- Aufsätze ete.
in verſchiedenen Muſtern zu billigen Preiſen.

Tägliche Auflage:

27,000
Tägliche Auflage:

27,000
Exemplare.

Berliner nebſt

„Sonntagsblatt“ u „DILK“,
Die großen Erfolge, welche dieſes journaliſtiſche Unternehmen in einer ſo rapiden Weiſe, wie kein zweites

Blatt in Deutſchland, erzielt hat, ſprechen wohl am deutlichſten für die Gediegenheit des Jnhalts oben-
genannte Blätter. Das „Verliner Tageblatt“ iſt nunmehr nächſt der Cölniſchen

die geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands.
Je größer der Leſerkreis einer Zeitung, umſomehr iſt dieſelbe verpflichtet und zugleich auch in der Lage,

den Anſprüchen des Publikums in weitgehendſter Weiſe zu genügen. Dieſen Standpunkt hat das

ahlreiche Annoncen aus

„Berliner Tageblatt“ ſtets gewahrt und wird ihm auch in Zukunft Rechnung tragen.
Auch vas humoriſtiſch-ſatiriſche Wochenblatt „Ulk“ hat durch die glückliche Jdee, nicht

allgemeine Anerkennung und Würdigung gefunden, ſo daß der „UIE“ bereits zu den populärſten und
beliebteſten Witzblättern Deutſchlands gehört.

Humoresken, Mittheilungen aus Hauswirthſchaft und Gewerbe e. c.
Jm täglichen Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ erſcheint mit Beginn des neuen Quartals

„Eine Woge der Sündfluth“ von Zos von Neuß (A. Rohde),
die ſicherlich der Intereſſe das Abonnenten in hohem Grade erwecken wird.

für alle 3 Zkätter zuſammen
kiner Tageblatt““ nebſt illuſtrirtem, humo- inel. Voſtproviſton.riſtiſch ſatyriſchem Wochenblatt „Alk““ und

Slatt““ beträgt vierteljährlich nehmen tägkich Beſtellungen entgegen.
Die Reichhaltigkeit, durch welche ſich das Berliner Tageblatt“ bisher beſonders aus-

a. Politiseher Theil Populäre, freiſinnige Leitar- d. Feuiletonistiseher Theil: Romane und No-
tikel. Politiſche Tages- und Wochenſchau. Reichhaltige politi- vellen berühmter Autoren. Reiſebriefe. Schilderungen. Die

b. Localer Theil Kommunales. Lokal Nachrichten. e. Vermisehtes: Provinz. Original Correſpondenzen.
Gerichtszeitung: Vereins Nachrichten. Berliner Stadtverordne- Theater. Kunſt und Wiſſenſchaft. Hauswirthſchaft. Ernennun-

e. Handels Teitung: Börſen- und HandelsNotizen, Preußiſchen Klaſſen-Lotterie c.
Handels, Markt- und Börſenberichte Handelsregiſter. Kom f. Annoncen Theil

effekten. Viehm arkt. Gruppirung.
Taubſtummen-Anſtalt. Der Verein Leipziger Gastwir-

zu Theil gewordene Liebesgaben darf an Suten Speifse- Iungensobwindsuohten

herzlichen Dank: Vom Mansfelder Bruſt Zehrkrankheiten
Von den von bestimmten Lieferanten zu Meine Phosphat-Präpa

allein die politiſche Satyre, ſondern auch den gemüthlichen Humor in gemeinverſtändlicher Weiſe zu eultiviren,

Das „Berliner Sonntag sblatt“ enthält Novelletten, intereſſante Artikel aus allen Gebieten,

eine neue Original Novelle

Der Abonnementspreis für das „Wer- x Thlr
dem ſehr beliebten „Werliner Sonntags 4 t Alle Poſtanſtalten des deutſchen Reiches

zeichnete, wird noch weiter ausgedehnt werden und danach umfaſſen:

ſche Nachrichten. Ausführl. Kammerverhandlungen. beliebten SonntagsPlaudereien von Siegmund Haber c.

ten Verſammlung (im ſtenographiſchen Auszuge. gen. Konkurs- Nachrichten. Vollſtändige Ziehungsliſten der

pletter Courszettel. Ziehungsliſten der wichtigſten Loos- allen Gebieten des öffentlichan

z Sehr wichtigFür folgende ferner der Anſtalt the. hat beschlossen, seinen Be v h chtig

Seekreiſe am Kreistage bewilligt Kartoffeln ſicher heilbar!

ritz 2 Oppin 2 Jrate haben ſich in allen Fällenentnehmen. Gek. Offerten, unterr e J Angabe des Preises pr. 100 ſeo. als ſofort wirkend, unübertrefflich
Niederholzhaufen 1 11.6 Bahnhof Leipzig u. Beifügung einer
Burgwenden 1 2 r 6 Probesendung von 50 kilo, sind ben VielUeriarg 3 15 S 6 Klein unter Nachnahme des Betrages an n in le c G dheit wie
lei iſc 1.7 Zellwitz 1 7. Herrn Petzold, Theaterrestau- da et e n
6 Crei 27 f R 1.27, rant, Leipzig zu richten. der er angt Anerkennung chrei
Dipent c h W 7 7 I. A. r W obgleicheöbeſin 1 Schweinis 3 Die Waarenprüfungs- Commission S. rn i. erlin,
20 6 Dommitzſch 8 des Vereins Leipziger Gastwirthe, franzöſiſche Straße 58, vom 1.

12 6 Schildau 3 1 nene I Oct. wohne Skalitzer Straße 3
Eine kleine Reſtauration,6 Unterneſſa 1 Aus Quer

furt 5 e ſie ſert uHalle, d. 18. Septbr. 1874. t Deever u Grubenschienen,
Klotz. ben. Pacht 175 Con- gebrauchte, werden ſofort zu kau

5 fen geſucht vomu i Kohlemwerk Auferstehung“
Brancdis,

Eine nahrhafte Schmiede iſt bei trakt 3 Jabr. N.
Halle zu verpachten. Zu erſra zig, Schützenſtraße Nr. 5 bei
gen Lindenſtraße Nr. 5. Cle mens Weiflssenborn.

Chirurg und

erkehrs in überfſichtlichfter

gegen dieſe wie ähnliche Krank
heiten ſeit Jahren bewährt und

auch bis dahin

des Herrn J.

w 1

Berlin, im September 1874.
gut an den Konigl.

oflieferanten Herrn
ohann Hoff, Neue

Von dem Herrn Wilhelmſtr. 1, folgendes
Schreiben ein:

„D J fDr. Stark e gang eſect-
„Bäderſeife iſt eines der

Kgl. Stabsarzt, beſten Fabrikate, ſie
„wirkt ungemein krafti

en„ter 0 c enfe e ntGeburtsheifer fernt längere Zeit
„angewandt Flechten,
„Sommerſproſſen, Haut
„puſteln und macht die
„Haut weich zart undweiß.

Verkaufsſtelle bei D. Lehmann

in Loslau.

in Halle, General Depöt, Leipziger-
ſtraße 105.

Zu verkaufen
Hausgrundſtücke in Halle.

Herrſchaftliche Häuſer mit
Gärten, Gas und Waſſerleitung,
Telegrapheneinrichtung 1c., im Kö-
nigsviertel, in der Nähe des neuen
Gymnaſiums und am Geiſtthor ge
legen, zum Preiſe von 10—50 000.

2) 8 Geſchäftshäuſer, gelegen in
der untern Leipzigerſtraße, gr. Stein
ſtraße, Schmeerſtr. mit eleg. Laden
lokalitäten, worin bis jetzt Garde-
robe-, Manufaktur-, Material-, Ta
piſſerie Kürſchner-, Uhren- und
Goldwaaren- Geſchäfte betrieben, zum

Preiſe von 12 bis 45,000 unter
günſtigen Zahlungsbedingungen.

3) Ein großes Grundſtück im Kö-
nigsviertel, unmittelbar am zukünf-
tigen neuen Bahnhofsausgange, mit

ſchönen herrſchaftl. Wohngebäuden,
Hof und Stallung für 30 Pferde,
ſowie Niederlagsräumen, eignet ſich
beſonders zu einem Getreide, Spe

ditions- oder jedem andern Engros-
Geſchäft. Preis 32,000
4) Ein Haus mit Hof und Gar
ten und Thoreinfahrt, an zwei
Straßen nach dem Markt gelegen,
zu Privat, Reſtauration oder jedem

andern Geſchäft paſſend. Preis
18,000 Anzahlung 4000
Miethsertrag 1300

5) Ein Bauterrain unmittelbar
am Bahnhofe am Schienengeleiſe

gelegen, zu großen Fabrikanlagen
geignet.
Ferner Bauterrains in der Kö-
nigsſtraße ſowie in und außerhalb
der Stadt. Situationspläne liegen

auf unſ. Comptoir zur Einſicht.
Merzenich C Co.

Königsplatz Nr. 6.

Aeltere u. jüngere Land-
wirthſchafterinnen mit ſehr
gut. Atteſten wünſch. noch 1. Oct.
Stellen, ſowie auch led. Gärtner z
Bauernſöhne finden als Ver
walter Stellen durch

Frau Woeparradde
in Halle a/S. gr. Schlamm 10.

Dankſagnung.
I bein, woran ich bereits 9 Jahre
H litt und alle bisher angewandten
Mittel mir die Wunde nicht zur
Heilung brachten wandte ich auf
Empfehlung die Univerſalſeife

Oſchinsky inBreslau, Carlsplatz Nr. 6,
mit beſtem Erfolge an denn nur

J nach Verbrauch einer großen Krauſe
obiger UniverſalSeife heilte die
W Wunde n wofur ich dem
z Herrn J. Oſchinsky meinen be
Kiſten Dank abſtatte. 5J Dambrau, Kr. Falkenberg,

den 16. Februar 1871. 4
Johann Gabriel

Zu beziehen bei Albin Hentze
in Halle, Schmeerſtraße 36.

v

An einer Wunde am Schien- J
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Eine elegante Auswahl in

Brautschleier,
Ball Coiffuren,

Blumen Garnirungen
Für Kleider

Talma u. gesteppte Kragen
iſt ſoeben eingetroffen bei

Robert Cohn.
W Soeben erhielt ich das erſte Heft der

neuenzwölften umgearbeiteten verbeſſerten und vermehrten Auflage
von

Brockhaus' Converſations Lerikon.
Dieſelbe erſcheint in 180 Heften von 5--26 Bogen.

Preis des Heftes nur Mark 5 Sgr.
Auch in 15 Bänden zu beziehen geheftet zu 6 Mark 2 Thlr.

oder gebunden zu 77 Mark 2 Thlr.
Beſtellungen werden ſofort ausgeführt.

Bd. Anton in MallIe, Barfüßerſtr. Nr. I.
Geschäfts Anzeige.

P. T.
Hierdurch beehre ich mich mitzutheilen daß ich mein ſeit 23 Jah

ren am hieſigen Platze inne gehabtes Galanterie-, Korb-
und Spielwaaren Geschäft an Herrn Emil Graf
übergeben habe. Einziehung der Außenſtände habe ich mir vorbehal-
ten Paſſiva exiſtiren nicht.

Jch ſcheide aus dieſem langjährigen Wirkungskreiſe mit dem innig-
ſten Danke für das mir darin in ſo reichem Maße geſchenkte Wohl-
wollen und Vertrauen, zugleich aber mit der Bitte, Beides meinem
Herrn Nachfolger ebenſo zu Theil werden zu laſſen.

Halle a/S. Mitte Septbr. 1874. Hochachtungsvoll
Hermann Rüäſffer.

P. P.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, habe ich die Ehre anzuzeigen,

daß ich das von Herrn Rüſffer übernommene Geſchäft unter der
Firma

HC BI Gerrer vorm. II, Röüffer,
Lager feiner Galanterie-, Korb- u. Spielwaaren,
weiterführen werde.

Mit der Branche durch langjährige Thätigkeit darin eng vertraut,
halte ich mein Unternehmen geneigter Beachtung und wohlwollendem
Vertrauen hiermit ergebenſt empfohlen.

Mit HochachtungHalle a/S. Mitte Septbr. 1874.

Emil Graf67. Gr. Steinſtraße 67.
Friſch abgekochte

geräucherte Ochsenzunge
H. Stora, Leipzigerſtr. 103.

ff. Astrachaner Oaviar,
Frische Kieler Fettbückhkinge,
Stralsunder Bratheringe,
Russische Sardinen,.
Sardines à 'huile,
Aechte COhristiania Anchovis

R. Scora, Leipzigerſtr. 103.

empfiehlt

empfing

Aechte
Frankfurter Würstchen,.

à Paar 5 Sgr., empfiehlt
R. Stora, Leipzigerſtr. 103.

e150 ſchwere Landſchweine ſtehen
Dienstag und Mittwoch zum Verkauf.
Goldene Roſe.“ Gebr. Kohlberg.

Eine auf den Mann gut dreſſirteß Ein junges Mädchen aus acht-
däniſche Dogge, 1, J. alt, zugleich barer Familie ſucht zur Erlernung
mit zur Jagd zu gebrauchen, der Landwirthſchaft Stellung. Adr.
verkauft Giebichenſtein, Tro- zu erfragen bei Ed. Stückrath
thaerſtraße 23. Müller. lin der Exped. d. Ztg.

Worte von Dr. Glerreearreh B.
Am 3. October Abends 7 Uhr wird der berühmte Afrika-

Reiſende Herr Dr. Gerhard Rohlfs im Saale des „Kronprin-
zen“ einen öffentlichen Vortrag über ſeine Expedition in die Libyſche
Wüſte in Verbindung mit ſeiner früher im J. 1869 ausgeführten Reiſe
nach der Cyrenaica und der DOaſe des Jupiter Ammon halten.

Billets à 12 für Schüler und Schülerinnen à 5
Familienbillets für 3 Perſonen zu 1
kalienhandlung des Herrn Karmrochkt, Barfüßerſtr. 19, zu haben.

Z. ſind in der Buch- und Muſi-

tagsſtunden von 10 bis 12 Uhr.

Die Aushändigung der gewonnenen Gegenſtände erfolgt von Mon-
tag den 21. d. Mts. in Müllers Belle vue in den Vormit-

Das Comité
der XIX. Wanderverſammlung deutſcher u. öſterreich.

Bienenwirthe.

meiner mit Anfang October d. J.

Tanzunterrſeht betreſſend.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen und näheren Beſprechung

zu eröffnenden Anſtands- und
Tanzunterrichts-Curſe werde ich am Donnerstag den 24. und
Freitag den 25. d. M. in den Stunden von 10 bis 4 Uhr im Hötel
„Zur Stadt Hamburg“ bereit ſein.

Hochachtungsvoll

Louis Bernardellsä,
großh. mecklenburg-ſchwerinſcher Hof Balletmeiſter und Tanzlehrer

der großh. Militair- Bildungsanſtalt.

P. P.
Mit heutigem Tage verlegte meine Restauration aus den

Souterrains große Steinſtraße Nr. 59 nach Müttelstrasse
Nr. 18. Dies meinen werthen Gäſten und Freunden zur gefälligen
Kenntnißnahme mit der Bitte um ferneres Wohlwollen.

Halle a /S., d. 21. Septbr. 1874. Carl eyer.
Hotel Zum gold. Löwen empfiehlt ſein reſtaurir-

tes Lokal ganz ergebenſt. Zur Einweihung deſſelben Sommtag vor-

früh ab Speckkuchen.
züglich ſchönes BRiebecksches Salvatorbier und von

Eine Wohnung von einigen
Stuben nebſt Zubehör iſt an einen
hieſigen Miether zum 1. October
Martinsberg 5 a an der neuen
Promenade zu vermiethen. Näheres
daſelbſt zu erfragen.

Jn meinem neuerbauten Hauſe,
Mühlweg 48, vis à vis der Dia-
coniſſenanſtalt, iſt die Parterre
wohnung und erſte Etage zu ver
miethen.

Eduard Heckert,
gr. Ulrichſtraße 35.

Die Bel-Etage meines Hauſes
Wuchererſtr. 10, iſt noch zu ver-
miethen und zum 1. October oder
ſpäter zu beziehen.

Alfred Richter.
Eine freundlich gelegene Woh-

nung von zwei Stuben nebſt Zu-
behör am liebſten mit Garten-
promenade ſucht ein kinderloſes
Ehepaar per Oſtern 75 zu miethen.
Gefällige Offerten unter Z. K. poste
restante Halle a S. erbeten.

Ein noch gutes Pianino wird zu
kaufen geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. 10 poste rest. Halle aS.
erbeten.

Zwei Wagenpferde, gut gefahren,
Rappen ohne Abzeichen paſſend
für einen Arzt, ſind preiswerth zu
verkaufen. Näheres unter H. Z.
100 poste restante Halle aS.

Von jetzt ab werden Dünger-
gruben jeder Art entweder mittelſt
der Maſchinenpumpe entleert oder
durch vorſchriftsmäßige Wagen ab-

vurgerſtraße 25e.

Auf dem Felde des Ritterguts
Dieskau iſt am Donnerstag, den
17. Septbr. Morgens „5 Uhr eine
Ferſe herrenlos umhergetrieben und
iſt dieſelbe vom Eigenthümer gegen
Erſtattung der Unkoſten in Empfang
zu nehmen auf Rittergut Dieskau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gefahren. Anmeldungen Magde

Tanz-Unterricht.
Im Verein mit meinem Sohne

eröffne ich in der zweiten Hälfte
dieses Mts. meinen Unterricht so-
wohl für grössere Abtheilungen
wie für Privatcirkel. Gef. Anmel-
dungen werden in meiner Wohnung,
neue Promenade 8, 2 Tr. jeder-
zeit entgegengenommen.

W. Rocco.
Universitäts-Tanzlehrer.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag den 21. Sept. Priobe

für die Damen Abends 7 Uhr, für
die Herren 7*, Uhr. Um pünktli-
ches Erſcheinen wird erſucht.

Donnerstag den 24. September
Abends 8 Uhr Soirée.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr wurde meine
liebe Frau Louiſe, geb. Klotz,
von einem geſunden Mädchen glück
lich entbunden.
Breslau, d. 18. September 1874.

Guſtav Meyer.
H. 22864.] Löbejün.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag ſtarb in ſei-

nem Berufe beim Retten verun-
glückter Bergleute der Königliche
Bergaſſeſſor Heinrich Schotte.
Louiſenthal bei Saarbrücken,

den 18. September 1874.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Frau Notar Pape,
geb. Schotte.

Aus ganzen Herzen noch ein
Lebewohl den biedern Bewohnern
Halle's, beſonders aber beſten
Dank den Lieben, die ſo überaus
freundliche Gaſtfreundſchaft gewährt
haben den Jmkern aus Nürnberg
Preuß u. Frey u. Bach aus
Heſſen.

Vierte Beilage.
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